
Auf Nummer sicher in einer Zeit der offenen Fragen
Ein Jahr nach „Corona-Fall eins“: Kreisspitze blickt zurück auf die erste Welle, Fälle unter Sommerurlaubern, 

die zweite Welle und Perspektiven für dieses Frühjahr

Main-Kinzig-Kreis. Am 
Mittwoch, 3. März, jährte sich 
der erste Corona-Fall, den das 
Gesundheitsamt des Main-Kin-
zig-Kreis bekanntgegeben hat. 
Für Landrat Thorsten Stolz 
stellt dieses Datum den „Be-
ginn einer sehr harten Prüfung 
für die gesamte Gesellschaft“ 
dar. „Nie zuvor seit Bestehen 
des Main-Kinzig-Kreises, auch 
zu keiner Zeit seit dem Kriegs-
ende, sind wir alle derart aus 
unserem Alltag herausgeris-
sen und auf elementare Fragen 
zurückgeworfen worden: Wie 
schützen wir Mitmenschen, 
wie retten wir Leben, wie ver-
sorgen wir einzelne Betroffene 
und große Einrichtungen? Die-
se Fragen begleitet unser Tun 
und Handeln bis heute“, sagt 
Thorsten Stolz.

Die erste Person, die nachweis-
lich im Main-Kinzig-Kreis mit dem 
Coronavirus infiziert ist, wohnt 
in Hanau. Viele Fragen tauchen 
im Frühjahr 2020 auf. Der Main-
Kinzig-Kreis beantwortet sie seit 
März 2020 täglich am Bürgertele-
fon. Auf bestimmte Fragen gibt 
es zu dem frühen Zeitpunkt al-
lerdings keine abschließenden 
Antworten: Wie findet die Über-
tragung statt? Wie hoch ist die 
Dunkelziffer? Ist das Virus für alle 
Altersgruppen gleichermaßen ge-
fährlich? Wie sinnvoll ist es, Pri-
vatkontakte drastisch zu redu-

zieren? Was ist mit Schul- und 
Kitakindern?

„Wir sind mit dem Verwaltungs-
stab von Beginn an immer fach-
lich geleitet vorgegangen, aber 
haben auch eher auf Nummer 
sicher gesetzt. Niemand konnte 
im März 2020 die Frage beantwor-
ten, wie bedrohlich das Virus sein 
würde, keiner hatte ein Patent-
rezept in der Schublade, wie mit 
all den Fragen umzugehen war“, 
blickt Landrat Thorsten Stolz zu-
rück. Man habe gut daran getan, 
„schnell gemeinsam zu agieren, 
aber immer auf Sicht Entschei-
dungen zu treffen“. „Es wurde 
erst nach und nach deutlich, dass 
es in dieser ersten Phase vor allem 
die älteren Menschen sein wür-
den, die ein hohes Risiko für einen 
schweren Krankheitsverlauf ha-
ben. Da hatten wir diese vulnera-
blen Bereiche schon nach unseren 
Möglichkeiten geschützt“, blickt 
Landrat Stolz zurück.

Impfungen: Grund für Zuversicht

„Und trotzdem ist kein Bereich 
dieser Gesellschaft vor einer Vi-
rusübertragung gefeit, weder die 
Schulen und Kitas noch die Hei-
me, auch nicht die Arbeitsorte, 
vor allem nicht der private und 
familiäre Bereich. Das war in der 
ersten Welle schon so, und leider 
ist das bis heute so, wenn auch 
die Impfungen daran viel zu än-
dern vermögen. Das ist die Hoff-
nung für uns alle und auch ein ge-
wichtiger Grund für Zuversicht.“

Wenn Gesundheitsdezernentin 
Susanne Simmler an den ersten 
Fall vor einem Jahr denkt, dann 
fällt ihr der Anruf einer Hanauer 
Bürgerin ein. „Wo wohnt dieser 
erste Fall und wer ist das genau, 
das muss die Öffentlichkeit doch 
vom Gesundheitsamt wissen, um 
dem Virus aus dem Weg gehen zu 
können: Diese Erwartung war vor 
einem Jahr ziemlich verbreitet“, 
erinnert sich die Erste Kreisbeige-
ordnete. „Dahinter steckt ja auch 
ein nachvollziehbarer Wunsch. 
Wir hätten unseren liebgewonne-
nen Alltag gerne alle fortgesetzt 
und das Virus auf kleinste Radien 
begrenzt. Aber als sich dann die 

Fälle aus den Wintersportregio-
nen, vor allem aus Ischgl, massiv 
häuften, auch die Ansteckungen, 
die dann überall innerhalb der Re-
gion nachgewiesen werden konn-
ten, da war schnell klar, dass das 
nicht mehr geht.“

Das Gesundheitsamt und alle 
damit verbundenen Ämter muss-
ten sich auf eine breitangelegte 
Pandemie-Bewältigung einstel-
len. „Als es galt, galt es, da ha-
ben Mann und Maus gestanden 
und sich den Aufgaben gestellt“, 
so Simmler. „Es ist, bei aller Kri-
tik, die wir alle manchmal einste-
cken müssen, eine gute Leistung, 
dass Bürgerinnen und Bürger, die 
Verwaltungen der Städte und Ge-
meinden, Hilfsverbände, Unter-
nehmen und der Kreis eng zu-
sammenarbeiten“, lobt Susanne 
Simmler.

Fachteams werden gebildet

Der Bereich Hygiene im Ge-
sundheitsamt zum Beispiel, bis 
vor einem Jahr mit 17 Personen 
besetzt, wächst zunächst auf bis 
zu 150 Personen an. Ihr Ziel: Kon-
takte nachzuverfolgen. Innerhalb 
des Gesundheitsamts bilden sich 
Fachteams heraus, für Heime, 
für Schulen, für Arztpraxen. Zu-
nächst wird das Personal aus al-
len Verwaltungsteilen zusammen-
gezogen, nach und nach werden 
sie durch neu angeworbene Kräf-

te ersetzt.
„Die Pandemie hat uns alle im-

mer wieder an Grenzen geführt, 
die es zu meistern galt und auch 
weiterhin gilt. Ich denke da zu Be-
ginn vor allem an die Organisa-
tion von Schutzausrüstung, dann 
schnell an die technischen und 
digitalen Hilfsmittel im Gesund-
heitsamt, an die Unterstützung 
der Pflegeheime oder die Orga-
nisation von Schnelltestmöglich-
keiten – alles Dinge, die wir vor 
Ort entscheiden können. Wir ver-
suchen, wo immer möglich, prag-
matisch und der Lage angepasst 
Lösungen zu finden“, erklärt Su-
sanne Simmler. Neue digitale Ins-
trumente sind hinzugekommen, 
als einziger hessischer Landkreis 
bietet der Main-Kinzig-Kreis eine 
App an, die die Kontaktpersonen-
nachverfolgung vereinfacht und 
Daten von Kontakten direkt in 
die Systeme des Gesundheitsam-
tes einspielt, um so die Zettelwirt-
schaft in dem Bereich zu beenden.

Die erste Welle klingt ab, im 
Sommer gibt es tageweise keine 
einzige Neuinfektion. Die Schu-
len bewegen sich im Normalbe-
trieb Richtung Sommerferien. In 
den letzten Wochen vor den Fe-
rien treten die ersten Fälle und 
Ausbrüche im Umfeld von Men-
schen auf, die aus dem Urlaub 
oder von einer Geschäftsreise 
zurückkehren. „Reiserückkeh-

rer“ werden das neue bestim-
mende Thema. Der Main-Kin-
zig-Kreis geht bei der häuslichen 
Isolierung für Rückkehrer kon-
sequent voran, nicht ohne Wi-
derstände. Aber eben auch nicht 
ohne Grund: eine kleine neue 
Welle baut sich bei den Neuin-
fektionen auf, die durch neuerli-
che Einschränkungen – punktuell 
und auf den Westkreis beschränkt 
– zunächst eingedämmt werden 
kann. Ab Oktober rollt die grö-
ßere und bis heute viel heftigere 
Corona-Welle, begleitet von Hin-
weisen von Virologinnen und Vi-
rologen, dass sich Varianten des 
Coronavirus ausbreiten, infektiö-
ser und auch bei jüngeren Men-
schen ansteckender. Der Bereich 
Hygiene im Gesundheitsamt wird 
noch deutlich vergrößert, auf über 
200 Personen, unterstützt durch 
Kräfte der Bundeswehr.

Ausbrüche in Kitas

Für Jugend- und Schuldezer-
nent Winfried Ottmann sind die 
Hinweise auf Virusvarianten „ak-
tuell die größte Unbekannte auf 
unserem Weg in eine Versteti-
gung von Unterricht und Betreu-
ung“. Er verweist auf erste Aus-
brüche in Kindertagesstätten in 
diesem Jahr, die sich so in der 
ersten Welle nicht gezeigt hät-
ten. „Wir haben die Strategie an-
gepasst, in einem enorm vergrö-
ßerten Radius zu testen und mehr 
Kinder und Jugendliche in häus-
liche Isolierung zu schicken. Das 
ist definitiv eine sehr weitgehende 
Veränderung, aber die Situation 
erfordert es einfach. Da bitte ich 
als Jugend- und Schuldezernent 
noch mal bei allen Betroffenen um 
Verständnis“, so Ottmann.

„Es ist gut, dass wir im gesam-
ten letzten Jahr, unabhängig vom 
Infektionsgeschehen oder dem In-
zidenzwert, bei den Schulen die 
Digitalisierung weiter vorangetrie-
ben haben. Software und Hard-
ware funktionieren bis auf viel-
leicht vereinzelte Fälle wirklich 
reibungslos, so dass wir womög-
lich in Kürze viele junge Men-
schen in häuslicher Isolierung 
haben, aber der Unterrichtsstoff 

trotzdem vermittelt und gelernt 
werden kann.“

Ein Jahr Corona-Pandemie be-
deutet auch ein Jahr voller Statis-
tiken und Zahlen, an denen sich 
die Öffentlichkeit orientiert: Fast 
15 000 Menschen haben sich in 
diesen zwölf Monaten mit dem 
Virus infiziert, mehr als 13 600 
haben die akute Infektion über-
standen. 471 Tote sind zu bekla-
gen, überwiegend Menschen ho-
hen Alters. Mittlerweile liegt die 
Sieben-Tages-Inzidenz, die das 
Infektionsgeschehen beschreibt, 
zwischen 80 und 90. Ein hoher 
Wert nach wie vor, aber deutlich 
niedriger als noch Ende Dezem-
ber mit Werten jenseits der 300.

Seinerzeit gab es noch zahlrei-
che Ausbrüche in Alten- und Pfle-
geheimen; unter den Menschen 
im Alter von über 60 liegt der Inzi-
denzwert jedoch seit einigen Wo-
chen konstant unter dem Wert 
für den gesamten Kreis, nämlich 
im Bereich zwischen 60 und 70.

Denn auch das steht ein Jahr 
nach Fall eins im Main-Kinzig-
Kreis fest: Die Impfkampagne 
kommt mit zunehmender Ge-
schwindigkeit voran, in allen sta-
tionären Einrichtungen waren be-
reits mobile Teams.

Die Impfzentren arbeiten täg-
lich, mit über 17 000 Menschen 
gibt es mittlerweile mehr Geimpf-
te als einst Infizierte. Die Impfun-
gen bremsen die Ausbreitung und 
können schwere Krankheitsver-
läufe deutlich reduzieren. Im-
mer mehr Menschen werden sich 
kurz- und mittelfristig für diesen 
Impfschutz entscheiden können. 
All das war vor einem Jahr so im 
Main-Kinzig-Kreis ebenfalls noch 
nicht zu erwarten.

„Hinter uns liegt ein Jahr der 
enormen Herausforderungen. Ich 
danke hier allen Menschen, die 
egal an welcher Stelle und in wel-
cher Verantwortung auch immer, 
angepackt und mit dazu beigetra-
gen haben, unseren Main-Kinzig-
Kreis auch in dieser besonderen 
Zeit auf Kurs zu halten. Viele sind 
in dieser Zeit über sich hinausge-
wachsen und haben Sensationel-
les geleistet“, so Landrat Stolz.
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Krämerstraße 43 | 38381 Schlüchtern

So erreichen Sie uns:
Anzeigen-BWB@vrm.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (0 66 61) 153 988 788

Redaktion-BWB@vrm.de 
Telefon (0 66 61) 153 988 711

Fax (0 66 61) 153 988 700

Beilagen- und Redaktionsschluss 
Montag 10 Uhr

Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr

Auf einer Pressekonferenz am 3. März 2020 geben (von links) Gesundheitsamtsleiter Dr. Siegfried Giernat, Erste 
Kreisbeigeordnete Susanne Simmler und Dr. Wolfgang Lenz – der heutige Leiter der Impfaktion im Main-Kinzig-
Kreis – Auskunft über den ersten Corona-Fall im Kreis und seine Folgen.                           Fotos: Kreispressestelle

In den Krankenhäusern wie hier in den Main-Kinzig-Kliniken in Schlüchtern gelten strenge Schutzmaßnahmen.  
Allerdings erwies sich die Beschaffung von Schutzausrüstung gerade zu Beginn der Corona-Pandemie als große 
Herausforderung.

Der lange ersehnte Pieks: Seit 27. Dezember 2020 werden Menschen im 
Main-Kinzig-Kreis geimpft, zunächst, wie hier, in Alten- und Pflegeheimen.
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Evangelische Kirche
Schlüchtern. Donnerstag, 19 
Uhr: Musikalisches Abendge-
bet mit Pfarrerin Schneider, Be-
zirkskantorin Harris und Kantor 
Schneider. – Freitag, 19 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag der Frau-
en in der katholischen Kirche 
Schlüchtern. – Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfarrerin 
Failing.
Niederzell. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin Fai-
ling.
Elm. Sonntag, 9.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer Battefeld.
Gundhelm./Hutten. Freitag, 
19 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst zum Weltgebetstag der 
Frauen in der Kirche Gund-
helm. – Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit  Pfarrer Batte-
feld in Hutten.
Ramholz. Sonntag, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Lins.
Breitenbach. Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst.
Wallroth. Sonntag, 10 Uhr: Got-
tesdienst.
Hohenzell. Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst.
Bellings. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst.
Steinau, Seidenroth, Marborn. 
Donnerstag, 19 Uhr: Passions-
andacht mit Lektorin Laak-
mann. – Freitag, 19 Uhr: Got-
tesdienst zum Weltgebetstag. 
– Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienst  
mit Pfarrerin Klaus. Alle Gottes-
dienste in der Katharinenkirche.
Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienst in 
Seidenroth.
Mottgers./Weichersbach./
Schwarzenfels. Keine Angabe. 
Kirchspiel Sterbfritz und Breu-
nings./Kirchspiel Oberzell 

und Züntersbach./Kirchspiel 
Jossa und Marjoß./Kirchspiel 
Altengronau und Neuengro-
nau. Keine Gottesdienste bis 
einschließlich 7. März.
Bad Soden-Salmünster. Sonn-
tag, 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Engel in der Erlöser-
kirche.

Katholische Kirche
Schlüchtern. Freitag, 19 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag der Frau-
en. – Samstag, 18 Uhr: Vor-
abendmesse. – Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt.
Steinau. Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt.
Uerzell. Sonntag, 8.30 Uhr: 
Heilige Messe.
Ulmbach. Freitag, 18 Uhr: Hei-
lige Messe. – Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse.
Bad Soden. Samstag, 15.30 
Uhr: Heilige Messe in polni-
scher Sprache. 18 Uhr: Eucha-
ristiefeier.
Salmünster. Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche @ home. 
Sonntag, 10.30 Uhr: Eucharis-
tiefeier.
Ahl. Sonntag, 9.30 Uhr: Heilige 
Messe.
Züntersbach, Mottgers und 
Altengronau. Sonntag, 10 Uhr: 
Heilige Messe in Mottgers.
Romsthal. Donnerstag, 10 Uhr: 
Mütter beten. 17.30 Uhr: Ro-
senkranzgebet. 18 Uhr: Heilige 
Messe. – Freitag, 18 Uhr: Wort-
gottesdienst zum Weltgebetstag 
der Frauen. – Sonntag, 18 Uhr: 
Heilige Messe.
Katholisch Willenroth. Sonn-
tag, 9.30 Uhr: Heilige Messe.
Marborn. Sonntag, 9.30 Uhr:  
Heilige Messe.

Herolz. Freitag, 8.30 Uhr: Herz-
Jesu-Andacht. 9 Uhr: Heilige 
Messe. 18 Uhr: Kreuzwegan-
dacht. – Samstag, 18 Uhr: Hei-
lige Messe.
Sannerz. Freitag, 18 Uhr: Hei-
lige Messe. – Sonntag, 9 Uhr: 
Heilige Messe.
Weiperz. Donnerstag, 17.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Heilige Messe. – Sonntag, 10.30 
Uhr: Heilige Messe.

neuapostolische
Kirche
Schlüchtern. Sonntag, 10 Uhr, 
und Mittwoch, 20 Uhr: Gottes-
dienst.

Freie evangelische
gemeinde
Weichersbach. Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Dennis Lieske.

Ahmadiyya Muslim 
Jamaat
Schlüchtern. Freitag, 13.30 
Uhr: Freitagsgebet. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu ge-
halten. Im Gebetszentrum fin-
det unter anderem täglich um 
20 Uhr das Maghrib und Ishaa 
Gebet (Abend- und Nachtgebet) 
statt.

Aufgrund der Corona-Pandemie 
gelten in den Gemeinden Ab-
stands- und Hygieneregeln, da-
runter das Tragen eines medizi-
nischen Mund-Nasen-Schutzes. 
Manche Gemeinden bitten die 
Besucher, sich vor dem Got-
tesdienstbesuch anzumelden. 
Außerdem ist zu beachten, dass 
die Kirchen aufgrund der Pan-
demie  nicht geheizt werden 
dürfen.

Gottesdienste

„Einige Karten werden gerade neu gemischt“
Ein Jahr Coronavirus-Fälle im Kreis: Fünf Fragen an Gesundheitsdezernentin Simmler

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
Seit einem Jahr trägt der Ver-
waltungsstab des Kreises eine 
große Verantwortung. Er koor-
diniert die Pandemiebewälti-
gung vor Ort, im Kreis und  sei-
nen Städten und Gemeinden.

An der Spitze des Verwaltungs-
stabs steht neben dem Landrat 
die Erste Kreisbeigeordnete und 
Gesundheitsdezernentin Susan-
ne Simmler. Im Interview spricht 
Simmler über die Pandemie.

Das Coronavirus hat den Alltag 
vieler Menschen im Main-Kin-
zig-Kreis in den vergangenen 
Monaten umgekrempelt. Wann 
hatten Sie das Gefühl, dass Co-
rona zum alles bestimmenden 
Thema werden und so schnell 
nicht mehr weggehen würde?

Susanne Simmler: Wir haben 
im Main-Kinzig-Kreis schon Wo-
chen vorher einen Stab einberu-
fen, um aus den Nachrichten aus 
China und Italien die Konsequen-
zen zu besprechen und Vorberei-
tungen zu treffen. Wir standen 
vor dem ersten Corona-Fall im 
Kreisgebiet also schon länger im 
Austausch, das Gesundheitsamt, 
der Bereich Gefahrenabwehr, die 
Kliniken und andere Teile der Ver-
waltung. Diese Dimensionen, auf 
die wir heute zurückblicken, hätte 
ich dann aber doch nicht von An-

fang an so erwartet. Gleichzeitig 
muss ich aber auch sagen, dass 
seither Enormes von Vielen geleis-
tet worden ist. Hier sind unglaub-
lich viele Akteure an die Gren-
zen der Belastbarkeit gegangen. 
Ihnen in der Verwaltung, eben-
so wie dem medizinischen und 
pflegerischen Personal außerhalb 
der Verwaltung, gilt mein größter 
Respekt und mein Dank.

Was konnte denn ein Land-
kreis gegen die Ausbreitung 
selbst ausrichten?

Simmler: Die Auswirkungen 
unserer Entscheidungen hat man 
teils unmittelbar sehen können. 
Ich denke da an die Beschaffung 
von Schutzmaterial für die Pfle-
geeinrichtungen, die frühe Ent-
scheidung für den Distanzunter-
richt oder die Schnelltestzentren, 
die wir für Besucherinnen und Be-
sucher von Pflegeheimen einge-
richtet haben. Wir konnten direkt 
die Lage verbessern oder das In-
fektionsgeschehen regional ent-
schärfen. Vieles liegt natürlich 
in der Entscheidungshoheit der 
Bundes- und Landesregierung, 
aber als kommunale Ebene ha-
ben wir gezeigt, wie leistungsfä-
hig wir sind. 

Der Main-Kinzig-Kreis ver-
schärft derzeit den Umgang mit 
Ausbrüchen in Kitas und Schu-
len. Seit dieser Woche stehen 
auch doppelt so viele Schnell-
testzentren zur Verfügung wie 
bisher. Parallel dazu wird in den 
beiden Impfzentren geimpft und 
es gibt Fortschritte beim Schutz 
von Risikogroppen. Gibt es da 
gerade zwei Pandemie-Realitä-
ten – Fortschritt bei den einen 
und Verschärfung der Maßnah-
men für die anderen?

Simmler: Die Realität ist so, 
dass wir durch die Impfungen die 
Alten- und Pflegeheime wirklich 
schon signifikant besser schüt-
zen können. Das zeigt sich an den 
Fallzahlen in den stationären Ein-
richtungen und beim Inzidenz-
wert der Über-60-Jährigen. Durch 
die Virusvarianten, die sich bei 

uns im Kreis derzeit ausbreiten, 
werden einige Karten aber gerade 
neu gemischt. Wir haben in ein-
zelnen Kindertagesstätten plötz-
lich Ausbruchsgeschehen, wie wir 
sie im letzten Jahr nicht gesehen 
haben mit einer Ausbreitung des 
Virus in sehr hoher Geschwindig-
keit. Wo wir also Ausbrüche ha-
ben, müssen wir schnell und in 
größerem Umfang die Kinder und 
Erwachsenen isolieren und testen. 
Und wo wir einen solchen Aus-
bruch durch Schnelltests verhin-
dern können, die der Kreis anbie-
tet, haben wir ganz Wesentliches 
geschafft, nämlich den Unterricht 
beziehungsweise den Betreuungs-
betrieb so weit wie möglich auf-
rechtzuerhalten. Insofern: Ja, wir 
erleben im Moment so etwas wie 
eine Übergangsphase, in der meh-
rere Realitäten zusammenkom-
men und sich überlagern.

Wird die Impfaktion kurzfris-
tig etwas an den Einschränkun-
gen verändern?

Simmler: Wir werben für die 
Corona-Schutzimpfung und auch 
für mehr Schnelltests, damit wie-
der mehr Freiheiten und Gemein-
schaftlichkeit möglich werden. 
Viel wird weiterhin auch davon 
abhängen, wie eigenverantwort-
lich wir mit dem Virus umgehen, 
denn es geht nicht einfach weg, 
auch wenn wir uns das alle wün-
schen würden. Ich nehme mal 
zum Beispiel unsere eigens entwi-
ckelte App Cluster Diary: die ein-
fach weiterhin zu führen, um bei 
einer möglichen Infektion mög-
lichst schnell dem Gesundheits-
amt die Kontaktdaten weitergeben 
zu können. So können wir schnell 
sein. Da werden sich unsere Rea-
litäten glaube ich auch dauerhaft 
ändern. Eins bleibt aber – die Ver-
antwortung muss jeder Einzelne 
von uns für sich und seine Mit-
menschen übernehmen.

Gemeinsam auf dem Sportplatz 
Fußball gucken, Weihnachten 
feiern in großem Familienkreis, 
Fastnachtssitzungen: Was glau-
ben Sie, welches dieser größe-

ren Ereignisse wird in der Re-
gion zuerst wieder möglich sein?

Simmler: Wenn ich mir etwas 
wünschen dürfte, dann wäre es 
ganz sicher eine Glaskugel, die 
mir die Antwort auf diese Frage 
liefert. Aber im Ernst, ich glaube, 
dass das in Zukunft vieles wie-
der möglich sein wird. Was im 
Freien mit Abstand stattfinden 
kann, wird sicher eher wieder 
möglich sein. Wo wenige Men-
schen zusammenkommen wird 
etwas eher erlaubt sein als etwas 
anderes mit großen Menschenan-
sammlungen, ohne Schutz und 
Abstand. Von diesen Komponen-
ten, im Wesentlichen also von den 
Hygienekonzepten und dem regio-
nalen Infektionsgeschehen, wird 
es noch eine ganze Weile abhän-
gen. Andererseits werden Impfun-
gen und Schnelltests in Kombina-
tion einen entscheidenden Anteil 
haben, ob all das gegebenenfalls 
früher möglich ist. 

Bildungsdezernent Winfried Ottmann (links) und Horst Günther, Volks-
hochschulleiter und Geschäftsführer der Bildungspartner Main-Kinzig 
GmbH, präsentieren das neue Programm.               Foto: Kreispressestelle

Bildung – jetzt erst recht!
Bildungspartner stellen neues Programm vor

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
Im neuen vhs-Programm der 
Bildungspartner Main-Kinzig 
GmbH (BiP) verbirgt sich eine 
große Portion Hoffnung, der 
Wunsch nach Normalität, Kon-
takt, persönlichem Austausch 
und gemeinsamen Lernen.

„Auch wenn die Pandemie 
unser Leben durcheinander ge-
wirbelt hat, zum Zeitpunkt der 
Programmplanung, wie auch jetzt 
noch völlig ungewiss ist, wann die 
Einschränkungen gänzlich aufge-
hoben werden können, bleiben 
wir zuversichtlich und möchten 
einen hoffnungsfrohen Ausblick 
auf unsere Angebote im ersten 
Halbjahr präsentieren“, betont 
Winfried Ottmann, Bildungsde-
zernent und Aufsichtsratsvorsit-
zender der BiP.

So laute das Motto für das Früh-
jahrssemester  „Bildung – jetzt 
erst recht!“ – und wenn dies in 
Präsenz nicht möglich sei, dann 
eben digital. Rund 1 000 Angebote 
– darunter mittlerweile über 120 
Online-Veranstaltungen – ermög-
lichen auch weiterhin das ‚lebens-
lange Lernen‘ für alle Altersklas-
sen und Interessen.

Das digitale, blätterbare vhs-
Programm ist auf der Website 
www.bildungspartner-mk.de ab-

rufbar. Eine reduzierte Zahl von 
Programmheften liegt hauptsäch-
lich im Bildungshaus Gelnhausen, 
im Main-Kinzig-Forum, in den 
Main-Kinzig-Kliniken, in Spar-
kassen und Banken aus. Informa-
tionen und Kursanmeldung: Bil-
dungspartner Main-Kinzig GmbH, 
Telefon (0 60 51) 9 16 79-0, E-Mail: 
vhs@bildungspartner-mk.de
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Seit 1895 verkauft die Firma Möbel Rudolf
im Bereich „Unter den Linden/Klosterstra-
ße“ hochwertige Möbel. In den Anfängen
kamen die Einrichtungsgegenstände
direkt aus der dortigen Fertigung der
Schreinerei von Friedrich Rudolf. Heute
befindet sich an dieser Stelle das bekann-
te Einrichtungshaus. Die Möbel werden
auf einem technisch hohen Niveau am
Stadtrand im Bereich „Dreispitzenhohle“
hergestellt.

Unser Geschäft
Im Einrichtungshaus können Kundinnen
und Kunden sich fast alle Wohnwünsche
erfüllen. Neben den Kinder- und Jugend-
zimmern sowie Systemmöbeln aus eige-
ner Produktion sind auch schicke Pols-
termöbel, gemütliche Schlafzimmer und
ausgewählte Wohnmöbel namhafter Her-
steller in der Ausstellung zu bewundern.
Im Erdgeschoss des Einrichtungshauses
gibt es eine moderne Küchenausstellung
mit tollen Gestaltungsvorschlägen sowie
feine Wohnaccessoires und hübsche Ge-
schenkartikel für jeden Anlass.

Unsere Mitarbeiter
Im Einrichtungshaus arbeiten fast 20 Mit-
arbeiter im Dienste der Kunden. Ein Groß-
teil von ihnen ist schon seit vielen Jahren
bei uns tätig. Außer den qualifizierten Ein-
richtungsberatern gehören mehrere aus-
gebildete Schreiner zum Team, die für die
fachgerechte Auslieferung und Montage
der Möbel verantwortlich zeichnen. Hinzu
kommen die „guten Geister“ hinter den Ku-
lissen, wie beispielsweise die Mitarbeiter
der Verwaltung und die Reinigungskräfte.

WIR SIND Schlüchtern

Eine Initiative des Vereins Wito e.V. und des Bergwinkel Wochen-Boten

möbel rudolf

Einrichtungshaus mit Tradition

MÖLLMANN

Steinweg 3 • 36381 Schlüchtern
Telefon: 0176 66559205
info-moellmann@gmx.de

www.haus-und-grundstuecksservice-
moellmann.de

MÖLLMANN

Objekt-

betreuung

Ihre Stimme für uns
und die FDP Main Kinzig:
www.fdp-mkk.de

Unser gesamtes Wahlprogramm finden Sie
ausführlich auf www.fdp-schluechtern.de

Was wirklich zählt:
Alexander Maslankowski

Was wirklich zählt.Leben und Arbeiten in Schlüchtern

Schlüchtern ist für mich in der Tat

eine lebens- und liebenswerte Stadt

im Herzen von Deutschland

mit einer perfekten Infrastruktur.

Dies wollen wir ausbauen!

Bürotechnik
infotec · Olympia

Büromöbel
HUND · Köhl

Bürobedarf
Markenartikel

Technischer
Kundendienst

Der Partner für Ihr Büro

Azubi für 2021 gesucht, wir bilden aus!

apt Prothesen Osthessen I Weitzelstraße 5 I 36381 Schlüchtern
0800/22 33 230 I s.kaempffe@apt-prothesen.de

www.apt-prothesen.de

Jetzt unverbindlichen
Beratungstermin

vereinbaren!

Ihr Spezialist für
Arm- und

Beinprothesen!

Prothesencheck ?!

BEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Ausgabe sind Prospekte folgender Firmen beigelegt:
Bürger- und Gästezeitung BSS • CDU Sinntal • CDU Schlüchtern

Loth & Rath Telecommunication • FDP Schlüchtern vertraut • sicher • vorort

Meine kostenlosen FFP2 Masken liefern

Apotheke, wenn man sie braucht

6+1
Maske gratis

erhalten!

2€
Zuzahlung

sparen!

Schlüchtern • Lotichiusstr. 46 • www.lotichius-apotheke.de

Sie haben d
iesen Coupo

n?

Wir bringen Ih
nen Ihre Masken

kostenfrei n
ach Hause.

Anruf genüg
t: 06661 -96

210

+2
Masken

gratis
6

Masken auf

Coupon

Ihr Partner in Sachen

MEDIEN und DRUCK

GRIEBEL
DRUCKDIENSTLEISTUNGEN

Telefon: 06661 2135 | n.griebel@gnz.de | www.gnz.de
Ein Unternehmen der Druck- und Pressehaus Naumann GmbH & Co. KG

Öffnungszeiten:
11 - 14Uhr und
17.30 - 20.30 Uhr
Distelrasen
36381 Schlüchtern

RegionalesWochengericht vom
8. – 14. März 2021

Vogelsberger Schmandschnitzel
mit Champignons, Speck undZwiebeln, Rösti 10,90 €
Burger derWoche: Cheese 66 3,80 €
Täglich 1/2 Hähnchen aufVorbestellung

AlleGerichte auch auf

www.distelrasen.de
Nur to go – bitte telefonisch vorbestellen

unterTelefon 06661 / 96630

Ab
15. März
Tafelspitz

mit grüner
Soße

 ANZEIGE 

David Gärtner neu in 
der Geschäftsleitung
R+V Generalagentur Jobst & Methfessel

Schlüchtern (BWB). 
David Gärtner verstärkt seit 
1. Januar die Geschäftslei-
tung der R+V Generalagen-
tur Jobst & Methfessel OHG 
in Schlüchtern.

Gärtners beruflicher Werde-
gang ist schon seit 2012 eng mit 
dem R+V-Büro in Schlüchtern 
verknüpft.

Für den gelernten Kaufmann 
für Versicherungen und Finan-
zen steht das stetige Weiterent-
wickeln schon immer im Fokus. 

So folgte nach Beendigung sei-
nes Fernstudiums in 2019 die 
Weiterbildung zum Firmenkun-
denberater und Ausbilder.

Bereits vor seiner Bestellung 
zum Geschäftsführer leitete Da-
vid Gärtner neben der Betreu-
ung seiner Kunden sehr erfolg-
reich innerbetriebliche Projekte.

„Ich freue mich einerseits, 
unsere Kunden zu ihren essen-
ziell wichtigen Absicherungen 
beraten zu können, anderer-
seits aber auch zur Entwicklung 
unseres Unternehmens beizutra-
gen. Die perfekte Jobkombina-
tion, bei der es niemals langwei-
lig oder eintönig wird“, betonte 
Gärtner.

Das gesamte Team der Gene-
ralagentur Jobst & Methfessel 
OHG wünschte Gärtner viel Er-
folg auf seinem weiteren Weg.

David Gärtner verstärkt seit 1. Januar die Geschäftsleitung der R+V  
Generalagentur Jobst & Methfessel in Schlüchtern.              Foto: privat

„Worauf bauen wir?“
Gottesdienst zum Weltgebetstag

Stenau (BWB). Zum Welt-
gebetstag, den Frauen aus 
Vanuatu, einem Inselstaat im 
pazifischen Ozean ausrichten, 
lädt der Steinauer Ökumene-
kreis für Freitag, 5. März, zu 
einem ökumenischen Gottes-
dienst ein.

Das diesjährige Motto lautet 
„Worauf bauen wir?“. Zum Welt-
gebetstag wandert ein Gebet 24 
Stunden um den Erdball und ver-
bindet Frauen in mehr als 120 
Ländern der Welt miteinander.

Über Konfessions- und Länder-
grenzen hinweg engagieren sich 
christliche Frauen beim Weltge-
betstag dafür, dass Frauen und 
Mädchen überall auf der Welt in 
Frieden, Gerechtigkeit und Wür-
de leben können. So entstand in 
den letzten 130 Jahren die größte 
Basisbewegung christlicher Frau-
en weltweit.

In Steinau beginnt der ökume-
nische Weltgebetstags-Gottes-
dienst am Freitag um 19 Uhr in 
der evangelischen Katharinenkir-
che am Kumpen.

Online-Talk der CDU mit Helge Braun
Einstündige virtuelle Fragerunde zur aktuellen Corona-Lage 

Region (BWB). Einen hochka-
rätigen Gesprächspartner hat die 
CDU Main-Kinzig am Freitag, 5. 
März, virtuell zu Gast: Kanzler-
amtsminister Helge Braun wird 
den interessierten Teilnehmern 

für ein Online-Treffen zur Verfü-
gung stehen. Die rund einstündige 
Fragerunde zur aktuellen Corona-
Lage, möglichen Öffnungsschrit-
ten raus aus dem Lockdown, zur 
Impfstrategie und Corona-Selbst-
tests beginnt um 19 Uhr.

Anmeldungen nimmt die Kreis-
geschäftsstelle der CDU per E-Mail 
an info@main-kinzig.cdu.de ent-
gegen.

Die Zugangsdaten erhalten die 
Teilnehmer dann ebenfalls per 
Mail.

Bewerbung 
checken lassen

Region (BWB). Die Bewer-
bungsmappe ist meistens die ers-
te Möglichkeit, sich als attraktiver 
Bewerber bei einem Arbeitgeber 
zu präsentieren – egal, ob man sie 
in Papierform oder online vorlegt. 

Im Hanauer Berufsinformations-
zentrum (BiZ) kann man Bewer-
bungsmappen kostenlos, indivi-
duell und unabhängig überprüfen 
lassen.

Bewerber senden ihre vollstän-
dige Bewerbungsmappe per Mail 
an Hanau.BiZ@arbeitsagentur.de. 
Telefonisch oder per Mail wird 
nach wenigen Tagen ein persön-
licher individueller Besprechungs-
termin via Skype von etwa 45 Mi-
nuten vereinbart.

Da das Gespräch nicht persön-
lich stattfinden kann, muss es per 
PC, Tablet, Laptop oder Smart-
phone stattfinden. Die Zugangs-
daten für das Gespräch werden 
per Mail versandt.

Bei diesem Online-Termin sind 
nur die Beratungsfachkraft und 
der Bewerber anwesend. Hier 
können alle Details der Bewer-
bungsmappe miteinander bespro-
chen werden.

www.arbeitsagentur.de
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Schlüchtern ist seit jeher als vielfältige Einkaufsstadt im oberen Kinzigtal bekannt.

Wir sindweiter für Sie da

www. -schluechtern.de

Zahlreiche Einzelhändler halten eine breite Palette von Produkten
für die Kundinnen und Kunden parat. Obwohl die heimischen

Gewerbetreibenden von den erneuten Ladenschließungen hart
getroffen sind, lassen sie sich nicht entmutigen und sind mit neuen
Serviceangeboten weiterhin verlässlich für Sie da. Nun nehmen sie

auch Bestellungen per Telefon oder E-Mail entgegen
- und beraten wie gehabt fachkundig und verlässlich.

Anschließend können die Waren unter Einhaltung der
Hygieneregeln vor Ort abgeholt werden. Oder sie werden teilweise
auch nach Hause geliefert. Bitte überzeugen Sie sich hier über das
umfangreiche Angebot. Unterstützen Sie lhre lokalen Geschäfte unddd
kaufen Sie vor Ort ein, damit unsere heimischen Gewerbetreibendeeen
weiterhin ihr Angebot in vollem Umfang aufrechterhalten können
und Schlüchtern eine vielfältige Einkaufsstadt bleibt.

Landgasthof Druschel
Wir sind für Euch Da!

Fr. & Sa. von 17.30 – 20.30 Uhr
So. von 11.30 Uhr – 13.30 Uhr
und von 17.30 – 20.30 Uhr
Hochstraße 14 | Slü-Wallroth

Tel. (06661) 96230
Speisekarte online / Facebook / instagram

www.Landgasthof-Druschel.de

GASTSTÄTTE/RESTAURANT

Juwelier Rehm
Telefonische Beratung, Bestellung

und Abholservice.
Hausbesuche nach

Terminvereinbarung möglich.
Obertorstraße 42 | Schlüchtern
Telefon: (06661) 60 750 60
www.juwelier-rehm.de

JUWELIER

DVAG Büro
Martin Wachenfeld

Modernstes Finanz- und Karrierecoaching,
Fördermittelberatung, Vermögensaufbau,
Rund um die Immobilie, Altersvorsorge,

Optimierung der Rentensituation (dt./engl.)

Am Aspe 3b | Schlüchtern-Hohenzell

Tel. (06661) 7472627

www.dvag.de/martin.wachenfeld

FINANZDIENSTLEISTUNGEN

Fliesen König
Öffnungszeiten:

Montag – Freitag 8 – 12 Uhr
und 14 – 18 Uhr

Samstag 8 – 12 Uhr
Marienbader Weg 5 | Schlüchtern

Tel. (06661) 3375
Mail: info@fliesen-koenig.de
www.fliesen-koenig.de

FLIESEN

Naturheilpraxis
Katja Zinkhan

Meine Praxis ist weiterhin geöffnet.
Ganzheitliche Unterstützung u. Stärkung

insbes. des Immun- und
Verdauungssystems/Schmerzbehandlung

mittels TCM u. westl. Medizin
Termine nach tel. Vereinbarung

Tel. (06661) 1538864
Alte Hohenzeller Str. 13 | Schlüchtern
www.naturheilpraxis-zinkhan.de

HEILPRAKTIKERIN

Fa. Föller GmbH
Heizungsbau-Sanitär-

Bauspenglerei
Termine nach

telefonischer Vereinbarung

Brückenauer Str. 17 | Schlüchtern

Tel. (06661) 96000
Mail: info@heizungs-foeller.de

HEIZUNG – SANITÄR

TheraSmart Ergotherapie
Regulärer Praxisbetrieb

inkl. Hausbesuche
NEU: Gruppentherapie

(Infektionsschutz durch Luftreiniger)
NEU: Teletherapie (online)

Fuldaer Str. 30c | Schlüchtern
Tel. (06661) 9190904
info@therasmart.de
www.therasmart.de

ERGOTHERAPIE

Blumengalerie
Andrea Deger

Wir sind weiterhin für Euch da!
Mo. – Fr. von 7.30 – 18.30 Uhr
Sa. von 7.30 Uhr – 13.00 Uhr
So. von 9.00 – 12.00 Uhr

Obertorstraße 2 | Schlüchtern
Telefon: (06661) 919254)

Mail: info@blumengalerie-deger.de
www.blumengalerie-deger.de

FLORISTIK

Schlichting
Automobile GmbH

Verkauf Peugeot + Mitsubishi:
Verkaufsräume sind geschlossen!
Erreichbarkeit ist gegeben unter:

Tel. (06661) 96600
Mail: info@schlichting-

automobile.de
oder per Kontaktformular auf

www.schlichting-automobile.de

AUTOMOBILE VERKAUF

Autowelt Schlüchtern
GmbH

Kia Vertragshändler
Öffnungszeiten: 9–18 Uhr

Der Verkaufsraum ist aufgrund der aktu-
ellen Corona-Bedingungen geschlossen.
Telefonische Erreichbarkeit ist gegeben.

Höbäckerweg 1a | Schlüchtern
Tel. (06661) 607490

www.kia-schluechtern-aws.de

AUTOMOBILE VERKAUF

Schlichting
Automobile GmbH

Service Peugeot, Mitsubishi + Opel
Aktuell nur im Peugeot- Betrieb!
Hanauer Str. 4 | Schlüchtern

Tel. (06661) 96600
Mail: info@schlichting-

automobile.de
oder per Kontaktformular auf

www.schlichting-automobile.de

AUTOMOBILE SERVICE

Kreativwelt GbR
Telefonischer Bestellservice

und Abholung:
Montag – Freitag von 10 – 15 Uhr

Gartenstraße 35 | Schlüchtern

Tel. (06661) 608710
Fax (06661) 608765

Bestellformular unter
www.kreativwelt.eu

BASTELN & SCHREIBWAREN

EDV-Dienstleistungen Lang
Wir haben für Sie geöffnet:

Montag – Freitag von 10 – 12 Uhr
und 16 – 18 Uhr

Samstag von 10 – 12 Uhr
Wassergasse 14 | Schlüchtern

Tel. (06661) 6680
Mail: info@lang-edv.net

IT-Hardware · Software · Dienstleistungen
Mnet- u. Kreiswerke Main-Kinzig – Vertriebspartner

EDV/DATENTECHNIK

EURONICS Beisler
Schnell-Lieferservice im Umkreis von
20 km (auch für Kleinbestellungen),

Abholservice Mo. – Sa. von 9 – 12 Uhr
Am Reitstück 6 | Schlüchtern

Tel. (06661) 2357
Mail: info@beisler.de

www.beisler.de

ELEKTROFACHMARKT

Café Wohnzimmer
Sa. + So. von 14 – 17 Uhr

An diesen Tagen telefonisch ab 8 Uhr
erreichbar unter

Tel. (06661) 7099807

Krämerstraße 16 | Schlüchtern

Bei Anfragen und größere
Vorbestellungen per

Mail: info@cafe-wohnzimmer.net

CAFÈ

Serguhn-Brillen
Unsere Öffnungszeiten:

Mo./Di./Do./Fr. von 9 – 18 Uhr
Mi. + Sa. von 9 – 13 Uhr

Grabenstraße 13 | Schlüchtern

Tel. (06661) 6440
Mail: info@serguhn-brillen.de

Termine auch online buchbar unter
www.serguhn-brillen.de

AUGENOPTIK

Autohaus Fehl GmbH
KIA Service
Öffnungszeiten:

8:00 Uhr – 12:30 Uhr
13:30 Uhr – 17:30 Uhr

Brückenauer Straße 16 | Schlüchtern

Telefon: (06661) 4947

www.kia-schluechtern-aws.de

AUTOMOBILE SERVICE

apt Prothesen Osthessen
Herstellung und Reparaturen von Prothesen

Termine nach Vereinbarung,
Telefonische Beratung

und Hausbesuche möglich!
Weitzelstr. 5 | Schlüchtern

Tel. 0176/45985697
s.kaempffe@apt-prothesen.de

www.apt-prothesen.de

ARM- und BEINPROTHETIK

Optik Stollfuss
Unsere Öffnungszeiten:

Mo. – Fr. von 9.00 – 18.00 Uhr
Sa. von 9.00 – 13.00 Uhr

Telefonische Terminabsprache unter
Tel. (06661) 2269

Obertorstraße 30 | Schlüchtern

Mail: info@optik-stollfuss.de

AUGENOPTIK

Lotichius Apotheke
Wir haben regulär geöffnet.

Nutzen Sie auch unseren
kostenlosen Lieferservice für

Medikamente und FFP2 Masken!
Lotichiusstraße 46 | Schlüchtern

Tel. (06661) 96210

www.lotichius-apotheke.de

APOTHEKE

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656

Zwei Infostände an zwei Samstagen
Bürgerbewegung Bergwinkel verteilt Taschen an „Drive-in-Ständen“

Schlüchtern (BWB). Die 
Bürgerbewegung Bergwin-
kel wird an den nächsten zwei 
Samstagen mit Infoständen in 
Schlüchtern präsent sein.

„Allerdings handelt sich hier-
bei um reine ‚Drive-in-Stände‘“, 
so der Fraktionssprecher Hans 
Konrad Neuroth in einer Presse-
mitteilung. An den beiden Sams-
tagen, 6. und 13. März, werden 
jeweils Stände eingerichtet in der 
Nähe des Untertorplatzes (neben 
der Bäckerei Happ, von 8 bis 10 
Uhr) und danach „Unter den Lin-
den“ (Nähe Blümchen Café, bis 
12 Uhr).

Die Mitglieder der Bürgerbe-
wegung Bergwinkel (BBB) ha-
ben Taschen vorbereitet, die sie 
auch Autofahrern, die nur kurz 
und unter Beachtung der nötigen 
Vorsicht anhalten müssen, über-
reichen. „Diese Werbegeschenke 
werden dann durch das Beifahrer-
fenster entgegengenommen, unter 
weiter geht die Fahrt“, heißt es 
in der Mtteilung. Auch Radfah-
rer und Fußgänger, kurzum alle 
Bürger, sind willkommen.

Die Taschen enthalten kleine 

Überraschungen und das kom-
munalpolitische Programm nebst 
dem Flyer der Bürgerbewegung 
Bergwinkel.

„Mit dieser neuen Methode tra-
gen wir den Problemen, die sich 
durch die Corona-Pandemie erge-
ben haben, allumfassend Rech-
nung. Natürlich wäre es uns lieber 
gewesen, in Wahlveranstaltungen 
mit den Bürgern unmittelbar in 
Kontakt zu treten, mit allen zu 
diskutieren, um noch intensiver 

auf die Wünsche der Schlüch-
terner Bürgerinnen und Bürger 
eingehen zu können“, so die Spit-
zenkandidatin der Bürgerbewe-
gung Bergwinkel Sylke Schröder.
„Derzeit sind derartige unmittel-
baren Kontakte nicht möglich, wir 
hoffen jedoch, dass durch alter-
native Angebote, wie auch das 
Angebot über Facebook und die 
Homepage der BBB ein wenig 
Information übermittelt werden 
kann.“

Die Kandidaten der Bürgerbewegung Bergwinkel zur Kommunalwahl am 
14. März (von links) Sylke Schröder, Norbert Wuthenow, Frank Kling, Jens 
Reuter und G.-U. Röth.                                                                    Foto: privat

Evangelische Öffentliche 
Bücherei öffnet wieder
Ab 4. März Ausleihe möglich

Schlüchtern (BWB). 
Nach langen Wochen der Co-
rona-Pause öffnet die evan-
gelische Gemeindebücherei 
Schlüchtern im Gemeinde-
haus ad Donnerstag, 4. März, 
wieder.

Unter den üblich gewordenen 
Auflagen zum Abstand und mit 
Mund-Nase-Bedeckung kön-
nen alle Leser zu den gewohn-
ten Ausleihzeiten – Donnerstag 
von 15 bis 17 Uhr und Freitag 
von 16 bis 18 Uhr – ausgelie-
hene Bücher abgeben und sich 
kostenlos mit neuem Lesestoff 
und auch mit Filmen auf DVD 
eindecken.In den Osterferien 

wird wie üblich geschlossen 
sein, und die Osterferien-Lese-
nacht muss auch in diesem Jahr 
ausfallen.

Auch die Planung von Bücher-
Cafés ist erst einmal verscho-
ben. Das Bücherei Team hofft 
aber auf einen Neustart der Ver-
anstaltungen vielleicht im Som-
mer.

Zu erreichen ist die Bücherei 
per E-Mail unter der Adresse  
info-blickpunkt@web.de, tele-
fonisch während der Öffnungs-
zeit unter der Nummer (01 62) 
7 21 72 83.

Auch per WhatsApp kann man 
die Ausleihzeit für Bücher ver-
längern lassen.

Ortsbeirat Herolz
Herolz (BWB). Die Mitglie-

der des Ortsbeirates Herolz tref-
fen sich am Freitag, 5. März, um 
19 Uhr zu einer Sitzung im Feuer-
wehrgerätehaus.

Ortsbeirat tagt
Gundhelm (BWB). Die nächs-

te Sitzung des Ortsbeirates Gund-
helm findet am Donnerstag, 4. 
März, um 19.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus statt.

Schnuppern im 
Profil-Karussell

Salmünster (BWB). „Wir 
freuen uns über die zahlreichen 
Nachfragen vieler Eltern, Schüle-
rinnen und Schüler sowie unse-
rer Kolleginnen und Kollegen der 
benachbarten Grundschulen zur 
Einwahl in die Profile Nawi, IT, 
Sprachen, Kreativ und Sport“, 
schreibt die Rektorin der Haen-
ry-Harnischfeger-Schule, Julia 

Czech, in einer Pressenotiz. Da 
aufgrund der Corona-Bestimmun-
gen unter anderem der Auswahl-
test für das Sport-Profil entfallen 
muss, bietet die Schule neuen 
Schülern im Jahrgang 5 erst ein-
mal eine Schnupperphase im Klas-
senverband an. Wer einen Ein-
blick in die Profile am Nachmittag 
erhalten möchte, kann auf der 
Schulhomepage www.hhs-online.
de Videos anschauen. Fragen kön-
nen zusätzlich per E-Mail an hen-
rytour@hhs-live gestellt werden.
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Schlüchtern ist seit jeher als vielfältige Einkaufsstadt im oberen Kinzigtal bekannt.

Wir sindweiter für Sie da

www. -schluechtern.de

Zahlreiche Einzelhändler halten eine breite Palette von Produkten
für die Kundinnen und Kunden parat. Obwohl die heimischen

Gewerbetreibenden von den erneuten Ladenschließungen hart
getroffen sind, lassen sie sich nicht entmutigen und sind mit neuen
Serviceangeboten weiterhin verlässlich für Sie da. Nun nehmen sie

auch Bestellungen per Telefon oder E-Mail entgegen
- und beraten wie gehabt fachkundig und verlässlich.

Anschließend können die Waren unter Einhaltung der
Hygieneregeln vor Ort abgeholt werden. Oder sie werden teilweise
auch nach Hause geliefert. Bitte überzeugen Sie sich hier über das
umfangreiche Angebot. Unterstützen Sie lhre lokalen Geschäfte unddd
kaufen Sie vor Ort ein, damit unsere heimischen Gewerbetreibendeeen
weiterhin ihr Angebot in vollem Umfang aufrechterhalten können
und Schlüchtern eine vielfältige Einkaufsstadt bleibt.

Telekom Partnershop
Loth & Rath Communication GmbH

Unter den Linden 5 | Schlüchtern
Öffnungszeiten:

Mo. – Fr. 08.30 – 13.00 Uhr
und 14.30 – 18.00 Uhr
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr
Tel. (06661) 6024011

www.lr-com-schluechtern.de

TELEKOMMUNIKATION

SV SparkassenVersicherung
Generalagentur Heilmann & Blum

Mo. – Fr. von 8.00 – 12.00 Uhr,
Mo. u. Di. von 14.00 – 17.00 Uhr,

Do. von 14.00 – 18.00 Uhr
sind wir weiterhin telefonisch

für Sie erreichbar.

Fuldaer Straße 7 | Schlüchtern

Tel. (06661) 4085 sowie per Mail:
heilmann-blum@sparkassenversicherung.de

und WhatsApp: (0151) 53166013

VERSICHERUNG

Rech Obst & Gemüse
Mit unserem Obst- und Gemüsestand
sind wir Mo. – Fr. von 9.00 – 15.00 Uhr
für Sie da und holen für Sie 3x die Wo-
che die Ware frisch vom Großmarkt.

Bestellungen werden gerne
unter Tel. (06661) 4400

oder Mobil (0172) 3632069
entgegengenommen.

Obertorstraße 1 – 3 | Schlüchtern

OBST & GEMÜSE

Diakoniestation
im Bergwinkel gGmbH

Bürozeiten: 8 – 13 Uhr
Unsere Teams in Steinau und

Schlüchtern sind weiterhin für Sie da.
Zentraler Kontakt:

Sandgarten 3 | Schlüchtern
Tel. (06661) 607514-0

www.diakonie-im-bergwinkel.de

PFLEGEDIENST

Parfümerie Roth
Call & Collect

Wir sind jeden Tag telefonisch
von 10 – 18 Uhr erreichbar!

Tel. (06661) 961750
Obertorstraße 1 – 3 | Schlüchtern

Bestellungen per WhatsApp bitte an
(09771) 97298

www.parfuemerie-roth.de

PARFÜMERIE & KOSMETIK

Reifen Simon e.K.
Mo. – Fr. von 7.30 – 18.00 Uhr

Sa. 7.30 – 13.00 Uhr
Telefonische

Terminvereinbarung erbeten!
Tel. Schlüchtern: (06661) 96690

Tel. Steinau: (06663) 6620
info@reifen-simon.de
www.reifen-simon.de

REIFEN & KFZ-SERVICE

Druschel KG
Raum und Design

Bestell-/Abhol-und Lieferservice sowie
Beratungstermine für Gardinen,
Polsterarbeiten, Bodenbeläge

Obertorstr. 28 | Schlüchtern

Tel. (06661) 4514 oder

Mail: info@druschel.de

RAUMAUSSTATTUNG

Jeansshop Rech
Telefonische Bestellung oder per

Facetime von Damen-/Herren-/Kinder-
mode sowie Herren-/Damenschuhen

unter Tel. (0172) 3632069
von Mo. – Fr. 11 – 15 Uhr möglich

Abholservice
Mo. – Fr. von 9 – 15 Uhr

Obertorstraße 1 – 3 | Schlüchtern
www.jeans-shop-rech.de

MODE

Einrichtungshaus
Rudolf

Beratung & Bestellung
per E-Mail & Telefon

Abholung/Lieferung nach Vereinbarung
Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr + Sa. 10 – 13 Uhr

Unter den Linden 48 | Schlüchtern
Telefon: (06661) 151 70
info@moebelrudolf.de
www.moebelrudolf.de

MÖBEL

URBACH
Kinder- und Damenmode

in hauptsächlich Bioqualität
Abholung von 10 – 13 Uhr oder nach

telefonischer Vereinbarung
Wassergasse 17,

Eingang Krämerstraße | Schlüchtern
Tel. (06661) 4458

Mail: piaurbach.moden@gmail.com

MODE

Uhren Ettelt
Sie können Reparaturen abgeben,

auch das Abholen von bestellter Ware
ist möglich.

Krämerstraße 24 | Schlüchtern

Terminabsprache telefonisch:
(0151) 28184860

Mail: uhren-ettelt@t-online.de

UHRMACHER

AXA Center /
George Unsinn-Bender

Mo. – Fr. von 9 – 12 Uhr
Mo./Mi./Do. von 14 – 18 Uhr

Telefonisch erreichbar, Termin gerne
nach Absprache, Onlineberatung
Krämerstraße 45 | Schlüchtern

Tel. (06661) 2534
www.axa-betreuer.de/
george_unsinn-bender

VERSICHERUNG

RAUSCH, ZEIGER & PARTNER
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Steuerberaterin Birgit Kunkel
Geöffnet ist Mo. – Do. von 8 – 17 Uhr

und Freitag von 8 – 14 Uhr
Terminvereinbarung außerhalb der
Geschäftszeiten sind möglich.
Erreichbarkeit während Corona:
Telefon, E-Mail, Videokonferenz
Grimmstraße 6 | Schlüchtern

Mail: slue@rzup.de | Tel. (06661) 60067-0
www.rzup.de

STEUERBERATUNG

P2 Telekommunikation
Öffnungszeiten:

Mo. – Fr. von 9 – 18 Uhr
Mittagspause von 13 – 14 Uhr
WhatsApp 0162 - 4544406

Tel. (06661) 609090
Obertorstr. 21 (gegenüber Sparkasse )

Schlüchtern
Mail: pzweishop@gmail.com

TELEKOMMUNIKATION

Vey Uhren und Schmuck
telefonische Beratung | Verkauf aus dem
Schaufenster und von vorbestellter Ware
Batteriewechsel | Reparaturannahme und
Abholung von Uhren u. Goldschmiede-

arbeiten sowie Auftragsarbeiten
für Goldschmiedearbeiten

Mo. – Fr. 10 – 15 Uhr & Sa. 10 – 13 Uhr
Krämerstr. 10 | Schlüchtern

Tel. (06661) 2271
Mail: info@vey-schmuck.de

UHREN & SCHMUCK

TIMS Sport Outlet
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 16 Uhr
(in dieser Zeit kann bestellte Ware

abgeholt werden)
Obertorstraße 43 | Schlüchtern

Telefon: (06661) 607 314
WhatsApp: (0152) 17 55 96 28
Email: info-tso@t-online.de

EbayShop:
www.ebay.de/str/timssportoutlet

SPORT

Vital-Zentrum RUPPERT
Reha-Ausstellung

Bestell- / Abhol- / Lieferservice
Beratung zu Hause, am Telefon oder

per Video-Anruf.
Montag – Freitag von 9 – 18 Uhr

Samstag von 9 – 13 Uhr
Gartenstraße 33 | Schlüchtern

Tel. (06661) 96080 | info@ruppert.org
www.ruppert.org

SANITÄTSHAUS

Vital-Zentrum RUPPERT
Bad Soden-Salmünster

Für Einlagen, Bandagen, Kompress-
sionsstrümpfe und Sanitätshausartikel

alle Termine möglich.
Dienstag 9 – 13 und 14 – 18 Uhr
Freitag 9 – 13 und 14 – 18 Uhr

Fr.-v-Hutten-Str. 5 | Bad Soden Salmünster
Tel. (06661) 96080 | info@ruppert.org

www.ruppert.org

SANITÄTSHAUS

Vital-Zentrum RUPPERT
Sanitätshaus Lotichiusbogen

Für Einlagen, Bandagen, Kompress-
sionsstrümpfe und Sanitätshausartikel

alle Termine möglich
Mo. – Fr. von 9 – 13 und 14 – 18 Uhr

Samstag von 9 – 13 Uhr
Lotichiusstr. 57 | Schlüchtern

Tel. (06661) 960850 | info@ruppert.org
www.ruppert.org

SANITÄTSHAUS

Madel & Kotalla
Steuerberatungsgesellschaft

Steuerberater Florian Varinli
Niederlassung Schlüchtern:
Wassergasse 4 | Schlüchtern

Wir sind wie gewohnt für Sie da:
Mo. – Do. 8:00 – 12:30 Uhr + 13:30 – 16:00 Uhr

Fr. 8:00 – 14:00 Uhr durchgehend
Tel. (06661) 747394-0

Empfang in Frankfurt ist von 8:00 – 18:00 Uhr
und Fr. von 8:00 – 17:00 Uhr telefonisch

erreichbar: 069/6100100
Mail: Kontakt@madel-kotalla.de

www.madel-kotalla.de

STEUERBERATUNG

Karl Malter
Öffnungszeiten:

Mo. – Fr. von 9 – 12 Uhr & 15 – 17 Uhr
Sa. nach Vereinbarung

Fuldaer Straße 28 | Schlüchtern
Telefon: (06661) 1228
Mobil: (0171) 6820555

Mail: info@steinmetz-malter.de
www.steinmetz-malter.de

STEINMETZBETRIEB

Der Ludwig
Wir sind für Sie da!

Täglich von 7:30 – 18:00 Uhr
Mo. – Do. Mittagspause
von 13:00 – 14:45Uhr

Samstag 7:00 – 12:30 Uhr
Fuldaer Straße 2 | Schlüchtern

Tel. (06661) 70999-60
www.der-ludwig.de

METZGEREI

Jetzt den Schlüchterner

Geschenk-Gutschein

kaufen - digital

oder analog    Geschenk-Gutschein 

            kaufen - digital    

               
  oder analog

Jetzt den Schlüchterner  
DER
WUNSCH
ERFÜLLER

www.wito-schluechtern.de

Brühwerk e. K.
Bestell-, Abhol- und Lieferservice,
Versand deutschlandweit, Beratung

telefonisch und per Videochat
Mo. – Sa. 9 – 13 Uhr + 14 – 18 Uhr
Mi. + Sa. Nachmittag geschlossen
Wassergasse 10 | Schlüchtern

Tel. (06661) 6200
Mail: briefkasten@bruehwerk.de

www.bruehwerk.de

KAFFEE – MASCHINEN - SERVICE

Gemeinsam für mehr Naturschutz
Förderbescheid über 200 000 Euro für Landschaftspflegeverband

Region (BWB). Das Hessi-
sche Umweltministerium hat 
sich zum Ziel gesetzt, ein brei-
tes Netz aus Landschaftspfle-
geverbänden in allen 21 Flä-
chenlandkreisen Hessens zu 
schaffen.

Deshalb hat der Landschafts-
pflegeverband Main-Kinzig Kreis 
einen Förderbescheid in Höhe von 
rund 200 000 Euro. „Damit ge-
hen wir einen weiteren wichti-
gen Schritt für mehr Naturschutz 
in Hessen, denn die Landschafts-
pflegeverbände sind eine tragende 
Säule bei der gemeinsamen Um-

setzung der Biodiversitätsstrate-
gie“, so der Landtagsabgeordne-
te Markus Hofmann (Bündnis 90/
Die Grünen).

Seit 1993 befasst sich der Land-
schaftspflegeverband Main-Kin-
zig Kreis besonders mit dem Er-
halt wertvoller Streuobstbereiche 
und Magerrasen. Die Sanierung 
der Altbestände, die Verjüngung 
und Entbuschung der Flächen ste-
hen derzeit im Fokus. In 13 aus-
gewählten Schutzgebieten mit 
wertvollen Grünland wurde zu-
dem der Zustand erfasst und an 
das Amt für Umwelt, Naturschutz 
und ländlichen Raum des Main-

Kinzig Kreises übermittelt.
Markus Hofmann dazu: „Die 

Landschaftspflegeverbände sind 
ein wichtiger Bestandteil des Na-
turschutzes vor Ort und die enge 
Zusammenarbeit mit den Behör-
den bietet die Grundlage für eine 
zukunftsorientierte Landschafts-
pflege.“ Landschaftspflegeverbän-
de leisten einen wichtigen Bei-
trag für Naturschutz und tragen 
durch vielfältige Leistungen, etwa 
Biotopsanierung, Beratungsleis-
tungen für Landwirte oder auch 
Projekte für Umweltbildung zur 
Schaffung naturnaher Lebensräu-
me und zum Artenschutz bei.

Der Landtagsabgeordnete Markus Hofmann von Bündnis 90/Die Grünen 
bezeichnet die Landschaftspflegeverbände als „eine tragende Säule bei 
der gemeinsamen Umsetzung der Biodiversitätsstrategie“.       Foto: privat

Bildungstalk digital
Region (BWB). Homeschoo-

ling und Distanzunterricht sind 
für viele Familien in den vergan-
genen Monaten zur alltäglichen 
Realität geworden. Ein Jahr nach 
Beginn der Corona-Pandemie geht 
es aber auch darum, welche Leh-
ren wir für die Zukunft aus der 
aktuellen Zeit ziehen wollen. Da-
rüber und über viele weitere An-
sätze will die CDU Main-Kinzig 
bei einem digitalen Bildungstalk 
mit dem Staatssekretär im Hessi-
schen Kultusministerium Dr. Ma-
nuel Lösel sprechen. Der Talk fin-
det per Webex am Donnerstag, 4. 
März, von 17 Uhr bis 18.30 Uhr 
statt. Anmeldungen an info@
main-kinzig.cdu.de. Teilnehmer 
erhalten Zugangsdaten per Mail.
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Helmut Jockel
* 26. März 1950 † 19. Januar 2021

Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Danke Herrn Pfarrer Sippel und dem Bestattungsinstitut
Nowak für die würdevoll gestaltete Trauerfeier.

Abschied braucht Zeit und Raum.
Abschied geschieht nicht von heute auf morgen.

Helga Jockel und Familien

Bad Soden-Salmünster, im März 2021

Danksagung
Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren.
Jedoch ist es schön zu wissen, wie viele Peter
schätzten und gern hatten und ihn auf seinem
letzten Weg begleitet haben.

Wir sagen allen für die zahlreichen, liebevollen
Beweise der Anteilnahme unseren herzlichen Dank.

Besonderen Dank der Freiwilligen Feuerwehr
Niederzell und der Berufsfeuerwehr Frankfurt am
Main für die Blumengrüße, der Diakoniestation
Steinau und dem Palliativ Team Hanau für die
kompetente Betreuung sowie dem Bestattungsinstitut
Nowak für die einfühlsame Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Elke Oertel

Steinau, im März 2021

Peter Oertel
* 20. April 1946

† 21. Januar 2021

Nur die Besten sterben jung.
Du warst der BESTE !
Nur noch Erinnerung.

Sag mir, warum ?

Wir vermissen

Stefan Blum
* 7. Mai 1979 † 15. Februar 2021

In der Hoffnung auf ein Wiedersehen

Henry und Ulli
Oma Anna

Carina und Kai
Anna Marie und Marius

Sophie
Lillie und Lennart

Renate und Karl-Heinz

36381 Schlüchtern-Gundhelm, Schwarzbachstraße 40

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in
Gundhelm statt.

Und die ganze Welt
verändert sich

wenn nur einer fehlt !

In liebevoller Erinnerung an meinen
Mann und unseren Papa

Bernd Brodt
* 16 .12 .1970 † 3.3 . 2019

Ein Teil von Dir ist immer hier bei
uns. In unseren Herzen, in unseren
Erinnerungen, hast Du ein Zuhause.

Du fehlst …
Nicole, Angelina und Erik

Wie kann ich ein
Kondolenzschreiben
formulieren?
Besuchen Sie uns im Internet
oder gerne auch persönlich.

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Viel zu früh habe ich meinen

Pätter Stefan
einen tollen Menschen

und guten Kumpel verloren.
Ich werde Dich nie vergessen.

Dein Pätter Louis

Herzlichen Dank

allen, die sich in
stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme in vielfältiger

Weise zum Ausdruck
brachten.

Familien Nickel und Haschek

Gertrud
Nickel

Jossa, im März 2021

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

Herzlichen Dank
Leider konnten wir mit den Menschen, die unserem Vater
nahestanden, nicht gemeinsam Abschied nehmen.

Wir danken allen ganz herzlich, die dennoch in vielfältiger
Weise ihre Verbundenheit und Anteilnahme ausdrückten.

Unser Dank gilt auch all denen, die ihm in den letzten
Jahren ihre Freundschaft und Zeit schenkten.

Ebenso möchten wir uns beim Bestattungsinstitut Gold
für die kompetente Unterstützung bedanken.

Unser besonderer Dank geht an Herrn Pfarrer Stefan
Eisenbach für die sehr persönlich und tröstend gestaltete
Trauerfeier und Beisetzung.

Andrea Leipold und Doris Hartmann mit Familie

Wallroth, im Februar 2021

Heinrich
Leipold

* 6. Dezember 1926

† 3. Januar 2021

DANKSAGUNG

Es ist sehr schwer geliebte Menschen zu verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel
Freundschaft und Achtung ihnen entgegengebracht wurde. Es war ein großer Trost nicht

allein zu sein, beim Abschied von unseren geliebten Eltern, Schwiegereltern, Oma und Opa

Gerhard Gabler
† 20. Januar 2021

Gertraud Gabler
† 1. Februar 2021

Wir sind dankbar für die schöne, gemeinsame Zeit, die wir miteinander verbringen durften.

Ihr seid nicht mehr da wo ihr wart, aber ihr seid überall wo wir sind.

Herzlichen Dank für die tröstenden Worte, Karten und Geldspenden.

Familie Heinz Gabler
Familie Klaus Gabler

Familie Brigitte Eder geb. Gabler
Familie Frank Gabler

„Herr, in deine Hände sei Anfang und Ende, sei alles gelegt.“

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in
stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf
so vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten.

Axel Habig und Familie

Inge Maria Habig
geb. Teutenberg

* 15. 10. 1929

† 17. 01. 2021

So wie es früher war, so wird’s nie wieder…
unser Lied !

Mit tiefer Betroffenheit, in großer Dankbarkeit
und in ewiger Erinnerung nehmen wir
Abschied von unserem Musikerfreund

Hans-Ludwig Bohnert
Wir werden dich niemals vergessen.

Schön war die Zeit.

Deine Kollegen der Tanzkapelle
TheCity Boys

Friedhelm, Karl & Michael

Altengronau, im März 2021
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Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines mühsam gewordenen Lebens.
(Franz von Assisi)

Gerhard Weileder
* 22. Juni 1946 † 24. Februar 2021

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Marcus und Moni Weileder mit Ben
Heike Weileder mit Tim und Tobi

sowie alle Angehörigen

Sterbfritz

Traueranschrift: Weileder, Am Gänsborn 28, 61476 Kronberg

Die Beisetzung auf dem Friedhof in Sterbfritz findet im engsten Familienkreis statt.

Herzlichen Dank
Wir bedanken uns von Herzen bei allen, die ihre
Freundschaft, Liebe und Verbundenheit durch ein
stilles Gedenken, tröstende Worte, gesprochen oder
geschrieben, Blumen- und Geldspenden zum Ausdruck
brachten und sie auf ihrem letzten Weg begleiteten.
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Gleim für die
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier und
Urnenbeisetzung sowie der Familie Müller für die
einfühlsame Begleitung.
Herzlichen Dank auch dem Gama Altenhilfezentrum
für die liebevolle Betreuung in den letzten Monaten.

Gudrun, Elke und Karl mit Familien

Sinntal - Weichersbach im Januar 2021

Luise Schlott
geb. Kohlhepp

* 22.01.1929
† 21.01.2021

Herzlichen Dank
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und dem
Männerchor Frohsinn, die gemeinsam mit uns
Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf so

liebevolle und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten;
der Gemeinschaftspraxis Dr. Bausch und

der Caritas Sozialstation für die jahrelange Betreuung;
Herrn Pfarrer Sippel für die würdige Gestaltung

des Requiems und der Beisetzung; dem Bestattungsinstitut
Ruppel für die einfühlsame Begleitung.

Waltraud Hild
Kinder mit Familien

Bad Soden, im März 2021

Alfred Hild
* 5. Februar 1931
† 21. Januar 2021

Wir danken

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft;

für das tröstende Wort,
gesprochen oder geschrieben;

für Blumen, Kränze und Geldspenden.

Im Namen aller Angehörigen

Eva-Maria Kuhlenkamp und Kinder

Ulmbach, im März 2021

Konrad
Kuhlenkamp

D
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Helma Schreiber
all denen, die sie persönlich oder in Gedanken
auf ihrem letzten Weg begleitet haben und ihr im
Leben ihre Zuneigung und Freundschaft schenkten;

für die tröstenden Worte,
die aufrichtige Anteilnahme
sowie die Geld- und Blumenspenden.

In lieber Erinnerung

Familie Willi Schreiber mit Angehörigen Marjoß, im März 2021

Als Gott sah, dass derWeg zu lang, der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach: „Komm heim!“

Unendlich traurig nehmen wir Abschied
von unserer lieben Schwester

Friedel Schäfer
geb. Dietrich

* 18. Juli 1933 † 16. Februar 2021

Antonia Dietrich
Helga Jäckel geb. Dietrich

und alle Angehörigen

Traueranschrift:
Trauerhaus Schäfer, Schlehenweg 2, 63628 Bad Soden-Salmünster/Ahl

Die Trauerfeier ist am Freitag, 5. März 2021 um 14 Uhr in der Marienkirche in Ahl mit
anschließender Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Ahl.

Die Trauergäste werden gebeten, ihre Anschrift mit Telefonnummer in der Kirche bzw.
am Friedhof abzugeben.

Als die Kraft des Herzens erlosch,
da war es kein Sterben,
da war es Erlösung.

Elisabeth Kersten
geb. Hildebrand

* 15.August 1929 † 22. Februar 2021

In stiller Trauer

Annette
Frank
Christian und Familie
Willi und Familie

36381 Schlüchtern, Fuldaer Straße 31

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 5.März 2021, um 11 Uhr auf dem Friedhof in
Schlüchtern statt.

Jeder Trauergast wird gebeten seine Kontaktdaten in schriftlicher Form mitzubringen und
am Friedhof einzuwerfen. Es gelten die aktuellen Hygienevorschriften.

Anna Fehl
geb. Schäfer

* 13. Dezember 1927

† 6. Februar 2021

Das sind im Leben die Starken die unter Tränen lachen ihr
eigenes Leid verbergen und andere glücklich machen.

Wir bedanken uns herzlich

bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten für die vielen Beileidsbekundungen,
liebevoll geschriebenen Zeilen, Karten,
Geldzuwendungen und Grabschmuck;

Herrn Pfarrer Eisenbach für die Aussegnung und
die würdevolle Trauerfeier und Beisetzung;

dem Pflegedienst Mobil, Familie Mat sowie
dem Bestattungsinstitut Gold.

Im Namen aller Angehörigen

Erna Kempel geb. Fehl

Wallroth, im März 2021

Mit dem Tod eines geliebten Menschen verliert man vieles,
niemals aber die gemeinsam verbrachte Zeit.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann,
unserem Vater, Schwiegervater, Schwager und Patenonkel

Lothar Freytag
* 25. Januar 1932 in Goldap/ Ostpreußen

† 20. Februar 2021 in Schlüchtern

In stiller Trauer

Deine Elsa
Brigitte
Andreas und Beate
Toni
Hermann und Gisela
sowie alle, die ihm nahe standen

36381 Schlüchtern-Elm, Brückenstraße 41

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Elm statt.
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Liebe Gäste,

wegen großer Nachfrage bleibt unser XL Burger weiter auf der Karte.

An folgenden Tagen bieten wir weiterhin den Abhol- und Lieferservice an:

Freitag und Samstag 17:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Sonntag 11:00 bis 13:30 Uhr und 17:00 bis 21:00 Uhr

Unsere Speisekarte ab dem 26.02.2021

Chilli Cheese Pommes zum Burger oder Schnitzel + 1,50 €
Jalapenos und Röstzwiebeln auf Wunsch zu jedem Burger ohne Aufpreis.

Schweinemedaillons mit Jäger- oder Pfeffersoße 13,00 €
Chilli Cheese Pommes 4,00 €
Classic Burger: 200g Rindfleisch, Käse, Zwiebeln, Tomaten,
Gewürzgurken, Salat dazu Wedges und Kräuterdip

10,00 €

D7 Burger: 200g Rindfleisch, Käse, Bacon, Zwiebeln, Tomaten,
Gewürzgurken, Salat dazu Wedges und Kräuterdip

10,50 €

Supreme Burger: 200g Rindfleisch, Käse, Bacon, Ei, Zwiebeln,
Tomaten, Gewürzgurken, Salat dazu Wedges, Kräuterdip

11,00 €

Pizza: Margherita / Salami / Schinken / Thunfisch / Hawaii 8,00 €
Pizza: Veggie (Tomaten, Pilze, Zwiebeln, Oliven, Paprika) 9,00 €
Pizza: Spezial (Salami, Schinken, Pilze, Zwiebel) 9,00 €
Pizza: Dicke 7 (Salami, Schinken, Paprika, Pilze, Zwiebel, Peperoni) 9,00 €
Schnitzel: Wiener Art / Jäger / Paprika / Rahm / Pfefferrahm / Zwiebel 11,00 €
Schnitzel überbacken: Berner / Mailänder / Birne / Hawaii 12,50 €
Schnitzel mit Zwiebeln und Käse überbacken 13,00 €
Lachsfilet in Sahne – Dill Soße mit Bandnudeln und Salat 14,00 €
½ Hähnchen mit Pommes und Salat 8,50 €
Großer Salatteller mit Pute oder Thunfisch oder Vegetarisch 9,00 €
Cheeseburger / Hamburger / Chiliburger / Chickenburger 3,50 €
9 Nuggets oder 6 Wings mit Pommes und Dip 5,00 €
Rigatoni oder Spaghetti mit Tomatensoße (mild oder pikant) 8,00 €
Gebackener Camembert mit Preiselbeeren und Toast 5,00 €
Currywurst mit Pommes 5,00 €
Berner Fladenbrot (mit Schinken und Käse überbacken) u. Salatbeilage 6,50 €
Mailänder Fladenbrot (mit Tomaten und Käse überbacken) u. Salatbeilage 6,50 €

Alle Schnitzel & Medaillons werden mit Pommes und Beilagensalat serviert

EEErrrllleeellebbbeebeebnnnbbniiinnisssiis – PPPlllaaallannnaanuuunnunnnuunuungggnng
Hanauer Straße 31, 36381 Schlüchtern
Kanalstraße 46, 36037 Fulda
ideenwerkstatt@euler-kuechen.de
www.euler-kuechen.de

EEErrrllleeellebbbeebeebnnnbbniiinnisssiis – PPPlllaaallannnaanuuunnunnnuunuungggnng
Hanauer Straße 31, 36381 Schlüchtern
Kanalstraße 46, 36037 Fulda
ideenwerkstatt@euler-kuechen.de
www.euler-kuechen.de

Klauschke: Wir brauchen eine Perspektive
Landhotel Grashof erstrahlte am Montagabend in komplett grünem Licht

Mittelkalbach (BWB). 
Das Landhotel Grashof in Mit-
telkalbach erstrahlte am Mon-
tagabend in komplett grünem 
Licht.

Der Hotel- und Gaststättenver-
band DEHOGA Hessen hatte seine 
Mitgliedsbetriebe dazu aufgeru-
fen, an der Kampagne „Wir kön-
nen. Wir wollen. Wann kriegen 
wir grünes Licht?“ teilzunehmen. 
Hier wird die Politik aufgefordert, 
der Gastronomie Perspektiven für 
die Öffnung ihrer Hotels und Gast-
stätten aufzuzeigen.

Eine Kampagne, an der sich 
Karsten Klauschke, der gemein-
sam mit seiner Ehefrau Astrid die 
Geschäfte des Grashofes führt, 
gerne und mit großem Engage-
ment beteiligt: „Wir brauchen 
dringend eine Öffnungsperspek-
tive“, sagt Klauschke: „Wir freu-
en uns natürlich über finanzielle 
Hilfen. Aber wir wollen nicht län-

ger abhängig sein, sondern selbst-
ständig unser Geld verdienen und 
unsere Gäste begeistern.“ 

„Unser Team steht in den Start-
löchern. Wir brauchen nicht viel 
Vorlaufzeit, um wieder zu öffnen. 
Wir brauchen aber dringend ein 
Signal aus der Politik“, sagt der 
Chef des Landhotels, das über 
zwei Restaurants, 70 Betten, fünf 
Seminarräumen und einen Bier-
garten verfügt. 

Die Klauschkes und ihr Team 
haben den zweiten Lockdown er-
neut genutzt, um sich auf die Wie-
dereröffnung vorzubereiten. Ent-
standen ist dabei auch ein neuer 
Slogan: „Bei Freunden im Grü-
nen.“ Und dieser passt natürlich 
hervorragend zu der DEHOGA-
Kampagne.

Anmerkung: Zum Redaktions-
schluss des Bergwinkel Wochen-
Boten hatte das für Mittwoch, 3. 
März, angekündigte Bund-Länder-
Treffen noch nicht stattgefunden. 

Mea-Sophie, Karsten und Nicolas Klauschke (von links) fordern grünes 
Licht der Politik.                                                               Foto: Bensing & Reith

Dorfverein bietet seine Unterstützung an
Hilfe bei der Anmeldung zur Corona-Impfung

Region (BWB). Ab 5. März 
sollen in Hessen die ersten Co-
rona-Impfungen für die über 
70-Jährigen beginnen.

Um einen Termin zugewiesen 
zu bekommen, besteht die Mög-
lichkeit, sich online registrieren 
zu lassen. Für alle, die bei der 
Online-Anmeldung jetzt und zu-
künftig Unterstützung benötigen, 
bietet der Dorfverein Bellings 
den Bellinger Bürgern Hilfestel-
lung an.

Bellinger, die Hilfe benötigen, 
können sich bei Vorstandsmit-
glied Florian Melcher-Eurich unter 

der Telefonnummer (0 66 63) 
9 12 36 86 melden.

Der Termin für die Impfung 
kommt nach der Registrierung 
automatisch per Post oder E-

Mail. Wenn der Termin nicht 
passt, können Umbuchungen 
online oder telefonisch erfolgen. 
Auch hier helfen die Mitglieder 
des Dorfvereins den Bellinger Bür-
gern weiter. 

Kein 
Weltgebetstag

Ramholz (BWB). In der evan-
gelischen Kirche Ramholz wird 
am Freitag, 5. März, kein Welt-
gebetstag gefeiert. Das geht aus 
einer Pressenotiz hervor.

„Die ganz große Kunst 
ist der Kompromiss“
Wahlaufruf des VTW Bad Soden-Salmünster

Bad Soden-Salmünster 
(BWB). Mit einem Aufruf, am 14. 
März, zur Wahl zu gehen, wen-
det sich der Verein für Touris-
mus und Wirtschaftsförderung 
(VTW) an die Öffentlichkeit.

Vorsitzender Dieter Holk 
schreibt in einer Pressemeldung: 
„Wahlen, ganz gleich für welche 
Gremien, sind der Grundstein 
unserer Demokratie und sind für 

unser Gemeinwesen von immen-
ser Bedeutung. Besonders in die-
ser schwierigen Zeit, in der jede 
Entscheidung unserer überwie-
gend ehrenamtlich tätigen Kom-
munalpolitiker kritisch hinterfragt 
wird, brauchen diese ein starkes 
Zeichen, nämlich: Wir stehen zu-
sammen!“.

Zeit für die Auswahl

Die Wähler fordert er auf: „Be-
teiligen Sie sich, bringen Sie sich 
ein. Und falls Sie die große Zahl 
der zu verteilenden Mandate ver-
unsichert, dann lassen Sie sich 
die Briefwahlunterlagen ganz be-
quem nach Hause schicken. Dort 
haben Sie die notwendige Zeit für 
die Auswahl.“ 

Bad Soden-Salmünster sei be-
reits seit geraumer Zeit von einer 
großen Kooperationsbereitschaft 

fast aller zur Auswahl stehenden 
Parteien geprägt. Das sei auch gut 
so, denn hier gehe es um „unser 
aller Wohl direkt vor Ort“, heißt 
es in der Meldung weiter. Debat-
ten über unterschiedliche Sicht-
weisen gehörten zwar zu jeder 
Demokratie, erinnert Holk, be-
tont allerdings: „Die ganz große 
Kunst ist aber der Kompromiss, 
der unsere Gesellschaft konsens-
fähig macht. Deshalb wünsche ich 
mir persönlich für unsere Stadt 
eine: GaGroKo – sprich „Ganz 
Große Koalition!“.

Mandatsträger stärken

Damit erhielten die Wähler-
stimmen aller Beteiligten ein fai-
res und ausgewogenes Gewicht 
in allen entscheidenden Fragen 
und Ausschüssen. Das stärke je-
den einzelnen Mandatsträger und 
trage dazu bei, dass der Wähler 
das Gefühl habe, etwas Richtiges 
und Wichtiges für Bad Soden-Sal-
münster getan zu haben.

Im Namen des VTW ruft Vorsitzen-
der Dieter Holk dazu auf, am 14. 
März wählen zu gehen.     Foto: VTW

Kleidersammlung 
für Bethel 

Sinntal (BWB). Die evange-
lische Christusgemeinde in Sinn-
tal und Marjoß sammelt vom 8. 
bis 13. März für Bethel. Die Ab-
gabestellen im Einzelnen: Sterb-
fritz: Garage am Pfarrhaus, Alte 
Schlüchterner Straße 16; Breu-
nings: Tür am Gemeindesaal, 
Eisbachstraße 9; Oberzell: evan-
gelisches Pfarrhaus, Am Berg 1; 
Züntersbach: Familie Storck, 
Bergwinkelstraße 7; Jossa: Ge-
meindehaus, Waldstraße 10; Al-
tengronau: Anneliese Gärtner, 
Hüttenweg 5 und in Neuengro-
nau: Ingrid Lorenz, Friedensstra-
ße 4.
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Aufbruchsstimmung, frische Ideen und viel Lust am Gestalten
„Gemeinsammehr erreichen“: CDU Bad Soden-Salmünster stellt Wahlprogramm vor

„Gemeinsam mehr erreichen
– Wir alle. Für Bad Soden-
Salmünster“ – Unter dieses
Motto hat die CDU Bad So-
den-Salmünster ihre Kampa-
gne für die Kommunalwahl
am 14. März gestellt. Die CDU
habe sich als größte Fraktion
in den vergangenen Jahren
als Stabilitätsanker etabliert,
betont der Stadtverbandsvor-
sitzende und Spitzenkandidat
Johannes Wiegelmann. Bei der
Kommunalwahl werbe man
nun erneut um das Vertrauen
der Bürgerinnen und Bürger -
mit Sachpolitik, Verlässlichkeit
und vielen frischen Ideen für
die Zukunft der Kurstadt.

Nicht zuletzt mit der Wahl
von Dominik Brasch zum
Bürgermeister habe sich die
Kommunalpolitik vor Ort von
Grund auf verändert, so Wie-
gelmann, der die enge und
vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit dem Rathauschef
hervorhebt. Das neue Mitei-
nander motiviere auch viele
Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, die sich bislang nicht aktiv
politisch engagiert haben, an
dieser positiven Entwicklung
mitarbeiten zu wollen. Wie
groß die Aufbruchsstimmung
sei, beweise ein Blick auf die
Kandidatenliste der CDU, auf
der sich neben erfahrenen
Kräften bemerkenswert viele
junge und neue Gesichter um
ein Mandat in der Stadtver-
ordnetenversammlung bzw. in
den Ortsbeiräten bewerben,
ergänzen die stellvertretenden
Vorsitzenden Hartwin Noll
und Dirk Born. „Wir sind die

Bad Soden-Salmünster-Partei.
Unsere Bewerber kommen aus
allen Stadtteilen und allen Al-
tersgruppen, bringen Experti-
se aus den unterschiedlichsten
Berufsfeldernmit und sind fest
in der Stadtgesellschaft veran-
kert“, bringt es Jürgen Franz,
ebenfalls stellvertretender Par-
teivorsitzender, auf den Punkt.
Thematisch legt die CDU
einen besonderen Schwer-
punkt auf Familien. In den
vergangenen Jahren haben
man mehr bereits gemeinsam
viel erreichen können. Wenn
in diesem Frühjahr der Wald-
kindergarten ans Netz geht
und in naher Zukunft auch die
Betreuungsplätze im Schloss
Hausen zur Verfügung ste-
hen, kann jungen Familien ein
attraktives Angebot für eine
wohnortnahe Kinderbetreu-
ung gemacht werden. Getreu
dem Ausspruch „Viel getan,
viel zu tun“ setzen die Christ-
demokraten in ihrem Arbeits-
programm auf den weiteren
konsequenten Ausbau von
Betreuungsplätzen, ein attrak-
tives Spielplatzangebot sowie
die Ausweisung von neuen
Bauplätzen für mehr Wohn-
raum in den Dorf- und Stadt-
kernen. Konkret schlagen die
Christdemokraten neben der
Entwicklung neuer Wohnge-
biete unter dem Gedanken der
Nachverdichtung ein städti-
sches Förderprogramm unter
der Überschrift „Junges Leben
in alten Häusern“ vor.
„Dass nun in kurzer Zeit so-
wohl die Fläche an der „Al-
ten Ziegelei“ als auch das
ehemalige „Conti-Gelände“

neuen Zwecken, nämlich be-
zahlbarem Wohnraum zuge-
führt werden können, ist auf
eine vertrauensvolle Gemein-
schaftsleistung aller Betei-
ligten zurückzuführen. „Wer
bereit ist, solche Areale zu
entwickeln und Geld zu inves-
tieren, kann zurecht erwarten,
dass vor Ort vertrauensvoll
und verlässlich zusammen-
gearbeitet wird. Als Christde-
mokraten wissen wir, dass es
Veränderungen braucht, damit
unsere Heimat so bleibt, wie
wir sie lieben. Aber eben nicht
Knall auf Fall, sondern mit
Herz und Verstand. Die nun
gefundenen Lösungen für die
„alte Ziegelei“ oder das neue
Wohngebiet am Huttenschloss
sind Ausdruck davon. Nach
langem und sorgfältigem Ab-
wägen sowie vertrauensvollem
Verhandeln werden voller Mut

und einmütig Veränderung
kraftvoll angegangen“, erklärt
Franz den Prozess der vergan-
genen Monate.

Diese Bereitschaft braucht es
in Zukunft auch, wenn es um
die Ausweisung neuer Gewer-
beflächen geht, um in Bad So-
den-Salmünster für mehr und
neue Arbeitsplätze sorgen.
Um als Wirtschaftsstandort
für Unternehmen attraktiv zu
sein, sei eine moderne digitale
Infrastruktur unabdingbar.
Viel vor haben die Christde-
mokraten im Bereich Touris-
mus und Kur. Ein Ziel ist die
Ausrichtung der Landesgar-
tenschau in Zusammenarbeit
mit der Nachbarstadt Bad
Orb im Jahr 2031. Die Spes-
sart Therme soll konsequent
zu einem Reha-, Gesundheits-
und Wellnesszentrum weiter-

entwickelt werden. Dazu ge-
höre auch eine Erweiterung
der Sauna. Die Kurstadt-CDU
setzt sich dabei für eine För-
derung mit Bundes- und Lan-
desmitteln ein, um die Mo-
dernisierungsmaßnahmen an
der Therme schnellstmöglich
voranzutreiben und die Finan-
zierung auf viele Schultern zu
verteilen.
Mit der „Ardeas-Seenwelt“
entsteht zudem ein neues
touristisches Highlight am
Stausee in Ahl. Die Schaffung
neuer Wanderwege wie der
„Stolzenberger Ritterblick“
trage ebenfalls zur Attraktivi-
tätssteigerung bei. Gemeinsam
mit den heimischen Hoteliers
und Gastronomen wollen
man das touristische Profil der
Stadt weiter schärfen, erläu-
tert Nicole Pfahls, Kandidatin
für die Stadtverordnetenver-
sammlung.
Beim Thema Umwelt soll in
Kooperation mit Vereinen
und Unternehmen ein Fonds
zum Waldumbau gegründet
werden; im Stadtgebiet soll zu-
dem mehr Raum für Bäume
und Platz für Streuobstwiesen
geschaffen werden. Das Rad-
wegenetz soll ausgebaut und
verbessert werden; sichere
Radwege zu den Schulen sowie
zum Bahnhof zählten genau-
so dazu wie die Schaffung von
Fahrradboxen.
„Unsere Stadt profitiert von
der guten Anbindung an Auto-
und Eisenbahn“, stellen die
Christdemokraten klar. Im
Zuge des Aus- und Neubau der
Bahnstrecke Hanau – Fulda
kämpfe man neben der Her-

stellung von Barrierefreiheit
am Bahnhof gleichwohl für ein
Höchstmaß an Lärmschutz-
maßnahmen, um die Belastun-
gen für die Anwohnerinnen
und Anwohner so gering wie
möglich zu halten. Gleiches
gelte für die Erweiterung der
Lärmschutzmaßnahmen ent-
lang der Autobahn.
Die Förderung des Ehren-
amtes habe viele Facetten. So
stehe die CDU Bad Soden-
Salmünster eng an der Seite
der Feuerwehr- und Rettungs-
dienste und setze sich für eine
optimale Ausstattung der Hel-
fer ein. Die Vereine fungierten
als Brückenbauer zwischen
den Menschen. „Der Genera-
tionentreff im Huttengrund
und Salmünster, das Hutten-
schloss und die Auenhalle
Mernes werden in Zukunft das
kulturelle und soziale Leben in
unserer Heimat zusätzlich be-
reichern. Wir als CDU wollen
die Förderung der Vereine und
deren Jugendarbeit fortsetzen“,
heißt es dazu im Wahlpro-
gramm der Christdemokraten.

„Statt Allgemeinplätzen wer-
ben wir mit vielen konkreten
Ideen um die Unterstützung
der Wählerinnen und Wähler.
Für Ideen, Anregungen und
Ergänzungen sind wir dank-
bar. Die Expertinnen und Ex-
perten für unsere Stadt sind
die Bürgerinnen und Bürger
unserer Stadt – also wir alle,
für Bad Soden-Salmünster“, so
Johannes Wiegelmann.
Hinweis: Die Redaktion ist
für den Inhalt dieser Anzeige
nicht verantwortlich.

-Anzeige-

Foto: Tobias Koch

Über Parteigrenzen hinweg
Mit Marc Jacob kandidiert ein FDP-Mitglied auf der CDU-Liste

Bad Soden-Salmünster 
(BWB). Wer die Liste der CDU 
Bad Soden-Salmünster für die 
Kommunalwahl am 14. März 
durchliest, dem fällt vielleicht 
ein Name ins Auge, den man 
dort nicht unbedingt vermu-
ten würde.

Auf Platz 24 steht mit Marc Ja-
cob ein Kandidat, der in der zu 
Ende gehenden Legislaturperio-
de als Sprecher für die FPD in der 
Stadtverordnetenversammlung 
aktiv war. Den Liberalen gehört 
Jacob noch immer an, gleichwohl 
tritt er dieses Mal auf der Liste der 
CDU für die Stadtverordnetenver-
sammlung an. Die FDP selbst ist 
dieses Mal nicht mit einer eige-
nen Liste in der Kurstadt am Start.

„Ich habe bereits in den vergan-
genen Jahren eng mit den Kolle-
gen der CDU Bad Soden-Salmüns-
ter zusammengearbeitet. Sowohl 
inhaltlich, als auch bei den lang-
fristigen Entwicklungszielen für 
unsere Stadt gibt es große Schnitt-
mengen. Außerdem eint uns die 
Auffassung, wie man miteinander 
Politik machen sollte“, erläutert 
Marc Jacob die Gründe für seine 
Kandidatur.

Das Klima im Stadtparlament 
habe sich in den vergangenen Jah-
ren erheblich gebessert, zusam-
men könne man für die Kurstadt 
viel positives bewegen. Gemein-
same Ziele seien beispielsweise 
die Weiterentwicklung der Hen-
ry-Harnischfeger-Schule zur digi-
talen Vorzeigeschule sowie eine 
ausreichende Zahl an Kita-Plät-
zen.

Wichtige Meilensteine seien 
hier mit dem Waldkindergarten, 
der im Frühjahr eröffnen soll, so-
wie der geplanten Kita im Schloss 
Hausen bereits erreicht worden. 
Wie die CDU will sich auch Ja-
cob zudem für attraktivere Spiel-
plätze im Stadtgebiet sowie die 
Schaffung eines Wasserspielplat-
zes einsetzen.

Auch im Bereich Stadtentwick-
lung sei man gut vorangekom-
men; die innerstädtische Nach-
verdichtung an der Alten Ziegelei 
und in der Spessartstraße sowie 
das geplante Projekt „Leben am 
Schloss“ auf dem ehemaligen 
Conti-Elektra-Gelände seien da-
für gelungene Beispiele. Jungen 
Familien soll durch das Förder-
programm „Junges Leben in al-
ten Häusern“ die Sanierung von 

Bestandsobjekten und damit ein 
Umzug in die Ortskerne leichter 
gemacht werden.

Insbesondere mit den Überle-
gungen zu einer sicheren und 
alltagstauglichen Radwegeinfra-
struktur zwischen den Stadttei-
len sowie hin zu den Schulen 
oder zum Bahnhof greife allein 
die CDU ein Thema auf, welches 
für alle Generationen von immer 
größerer Bedeutung werde und 
dringendes Handeln erfordere.

„Ich kann daher aus voller Über-
zeugung all jene, die in der Ver-
gangenheit in Bad Soden-Sal-
münster die Liste der Freien 
Demokraten gewählt haben, bit-
ten, am 14. März der CDU ihr Ver-
trauen zu schenken“, so Marc Ja-
cob in seinem Aufruf.

Johannes Wiegelmann, Stadt-
verbandsvorsitzender der Christ-
demokraten, freut sich über die 
Unterstützung der FDP vor Ort. 
Die Aufbruchsstimmung, die in 
den vergangenen Jahren in den 
städtischen Gremien Einzug ge-
halten habe und die Lust daran, 
gemeinsam die Zukunft der Kurs-
tadt zu gestalten, mache sich auch 
hier bemerkbar.

Impfung: Härtefallprüfung nun online beantragen
Kreis bietet koordiniertes Antragsverfahren über Internetseite / Registrierung täglich möglich

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
Den Einstieg in die nächste 
Phase der Impfaktion hat Ge-
sundheitsdezernentin Susan-
ne Simmler begrüßt, „weil das 
sehr vielen Menschen eine un-
mittelbare Perspektive bietet, 
die ihnen bisher gefehlt hat“.

In den vergangenen Wochen 
hätten die Anfragen ans Gesund-

heitsamt zugenommen, insbeson-
dere aus Familien mit schwerst-
kranken Angehörigen. „In einigen 
Einzelfällen konnte unser Gesund-
heitsamt nach Einzelfallprüfung 
eine Impfung nach der Corona-
Impfverordnung auch vorziehen. 
Mit der nächsten Impfphase ha-
ben nun ähnlich gelagerte Fäl-
le ganz regulär die Möglichkeit, 
einen Impftermin über die zentra-

len Adressen des Landes Hessen 
zu vereinbaren“, so Simmler. Die 
Möglichkeit der Einzelfallprüfung 
aufgrund von besonderen indivi-
duellen Situationen besteht aber 
weiterhin und kann aufgrund der 
neuen Situation nun leicht über 
den digitalen Weg beantragt wer-
den.

Hintergrund: Ab dem 5. März 
werden auch Menschen im Al-

ter ab 70 geimpft, darüber hinaus 
Personen mit besonderen schwe-
ren Erkrankungen und körperli-
chen Leiden – all jene also, die 
laut Corona-Impfverordnung 
unter die zweithöchste Priori-
tätsstufe fallen. Sie können sich 
schon jetzt registrieren lassen und 
erhalten Termine für die Erst- und 
auch Zweitimpfung automatisch 
per Post oder per E-Mail.

Die Registrierung ist über die 
Telefonnummern 116 117 und 
(06 11) 50 59 28 88 (erreichbar 
täglich von 8 bis 20 Uhr) so-
wie online über die Websites 
www.impfterminservice.de oder 
www.impfterminservice.hessen.
de möglich. Das Gesundheitsamt 
des Main-Kinzig-Kreises vergibt 
keine Termine für regulär Impf-
berechtigte.

1 250 Euro für Spielplatz-Projekt
Liane Heid spendet Erlös von Alltagsmasken

Ulmbach (BWB). Seit zwei-
einhalb Jahren sammeln zwei 
Mütter Geld für einen Spielplatz 
in der Ortsmitte von Ulmbach.

Bislang kamen ruund 9 000 Euro 
an Spendengeldern zusammen. 
Von diesem Geld wurde letzten 
Sommer ein Kombi-Kletterge-
rüst angeschafft. Die Stadt Stei-

nau stellte das Grundstück für den 
Spielplatz zur Verfügung, und die 
Mitarbeiter des Bauhofes haben 
das Klettergerüst aufgebaut.

Nun wünschen sich die Kinder 
eine Vogelnestschaukel. Die Kos-
ten für diese Schaukelkombi, be-
stehend aus Vogelnestschaukel, 
normaler Schaukel und Kleinkind-
Schaukel, belaufen sich auf zirka 

4 400 Euro.
Die Corona-Pandemie machte 

es bereits im letzten Jahr nötig, 
Alltagsmasken in der Öffentlich-
keit zu tragen. Über 300 Stück 
hat Liane Heid gegen eine Spende 
für das Spielplatz-Projekt genäht. 
Das Geld, stolze 1 250 Euro, wur-
de jetzt übergeben und fließt in 
die Anschaffung weiterer Geräte.

Unser Bild zeigt (von links) Carina Urbanski, Liane Heid und den Ortsvorsteher Alexander Happ  sowie die Kinder 
Luisa und Finn.                                                                                                                                           Foto: privat
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AUCH IN PUNCTO DIABETIKERVERSORGUNG GEHT
ES NICHT NUR UM DEINE GESUNDHEIT UND UM EINE
OPTIMALE DRUCKUMVERTEILUNG.
Hier geht es um deinen Lifestyle, aber auch vor allem um
das Verstehen der besonderen Fußthematik beim Diabe-
tiker. Es ist nicht einfach „zack“ vermessen, passt schon.
Nein – es ist vielmehr das „Wer bist du als Mensch – und
wie kann ich dir am besten helfen auf deinem persön-
lichenWeg zumehr Lebensqualität“. Natürlich fängt das
mit dem Produkt an – die Passform, die Individualität,
aber auch und vor allem der Spaß am Tragen. Und wann
hat man ammeisten Spaß?Wenn es gut aussieht, passt
undman den bestmöglichen Komfort hat.
BEI ORTHOPÄDISCHEN MASSSCHUHEN IST ES ÄHN-
LICH. SELBSTVERSTÄNDLICH STEHEN DIE ORTHO-
PÄDISCHEN KOMPONENTEN IM VORDERGRUND.
Aber hey, ich als Handwerker in einem der coolsten
Handwerksläden im Main-Kinzig-Kreis – meinem
Footopia in Steinau – sehe es als Herausforderung und
größte Motivation, nicht nur einen Schuh zu machen,
sondern eben etwas Lebendiges, etwas Cooles, Styli-
sches, was zumMenschen als Typen passt, zu kreieren.

HUNDERTE VON OBERLEDERN, FORMEN, SCHNÜR-
SENKELN, SCHUHSCHMUCK UND VIELEN ANDEREN
ACCESSOIRES KANNST DU DIR FÜR DEINEN PERSÖN-
LICHEN ORTHOPÄDISCHEN LIFESTYLESCHUH AUS-
SUCHEN UND KOMBINIEREN.
Viele Kunden wissen das zu schätzen, und ich finddde esss
auch nach über 20 Jahren Beruf bis heute noch span-
nend, wenn ein Kunde sagt: „Mach, wie du willst! Es
wird gut werden!“ – Diese Überraschungsschuhhheee lllaaassen
mir die Schweißperlen bis zur Herausgabe kullerrrnnn... EEEsss ist
wie ein Krimi – denn weder ich noch meine liebennn KKKun-
den wissen, was sie erwartet. Aber es ist ein schhhööönnnes
Gefühl – Vertrauen. Ich möchte unbedingt hhhinzufüüügen:
„Bis jetzt habe ich es überlebt und ich wurde nnnochhh nicht
gesteinigt, gemartert oder in ein tiefeeesss Loch gggeeewwworfen!
Spaß beiseite, hihihi.“

Auf den Bildern zeige ich euch orthopädische
Maßschuhe aus meiner Werkstatt. Ihr könnt euch
sicher sein, dass kein Designwunsch, der auch nur die
geringste Chance hat, wahr zu werden, ausgeschlagen
wird. Unsere Supermacht ist der Individualismus. Ob
es nun Einlagen sind, Diabetikerversorgungen, ortho-
pädische Maßschuhe oder Sicherheitsschuhe – der
Unterschied llliegt in der Individualität und der Liebe
zum Handwerk. Das Einzige, worauf ich weniger Ein-
fluss habe, sssind die Kompressionsversorgungen und
die Bandddagen. Da bleibt nur zu hoffen, dass ich beim
Messsseeen nnnichhhht betrunken war. Nein, natürlich trinke ich
niccchhhhttt ––– das wisst ihr doch! Nichtsdestotrotz arbeite ich
mmmiiittt sssooo vvviiieeellleeennn Firmen, dass man selbst da was Cooles
fififinnnndddetttt. AAAber das mit den Kompressionsstrümpfen
und dddeeemmm TTThhhemmma „sexy“ hatten wir ja ... In den Social
Media wüüürddde mmmannn jeeeetzt sagen: „Beim Thema sexy wird
immer gelllikttt ––– ich zieh mir mal ganz langsammeine
Thrombosssessstttrüüümmmpppfe runter.“
Übrigensss – tttyyypppgerechttt repppariiiere ich auuuch euuureee Schhhuuuheee

und Lederaaacccceeessssoooiiireees. Ganz naccchhh dddeeemmmMMMottttooo „„„PPPimmmpmmmyyyy
Shoe“. Handweeerrrkkksliiieeebbbeee uuund NNNachhaltiiigggkkkeeeiiittt vvvereeeinnnnt❤.
Eure Ana – SchuhFEEtischistin aus der Show-

werkstatt in Steinau

WIR ORTHOPÄDIESCHUHMACHER WISSEN,
WOVONWIR REDEN.
Zumindest wenn es uns nicht nur darum geht, einen
Schuh einfach zusammenzudreschen sondern einen
Schuh, der zu deinem Lifestyle, ja, zu deiner Persönlich-
keit, passt, zu erschaffen. Neben den orthopädischen As-
pekten gibt es noch mehr. Und von vornherein gesagt –
nicht immer ist der orthopädische Schuh das „Ei des
Kolumbus“. Hier muss man ganz klar so handeln, wie
es zur jeweiligen Situation und zumMenschen passt.
Hierfür gibt es unterschiedlichste Versorgungs-

varianten. Ich war schon immer ein Freund davon, die
„normalen“ Versorgungen wie zum Beispiel eine Einlage
in Kombination mit dem richtigen Schuh auszuschöpfen,
bevor man an einen Maßschuh denkt. Genauso viele
Gedanken, wie du dir über deine Gesundheit machst,
genauso viele Gedanken mache ich mir als Erbauer
deiner Einlage über das Optimum. Denn eine Einlage ist
nicht nur ein Hilfsmittel – sie soll deine Lebensqualität
verbessern und deine möglichen Schmerzen deutlich
lindern – vielleicht sogar in „Luft“ auflösen.
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WFS mit Infoständen 
in den Stadtteilen
Online-Infostand am 4. März

Steinau (BWB). In der letzten 
Woche war die neue Wähler-
gruppe „WFS – Wir Für Steinau“ 
in der Steinauer Innenstadt mit 
Informationsständen zur Kom-
munalwahl präsent.

Sowohl auf dem Spessart Wo-
chenmarkt als auch vor dem te-
gut-Markt und dem Edeka-Markt 
konnten die WFS-Kandidaten in-
teressante Gespräche mit den Bür-
gern führen. 

In der aktuellen Woche wer-
den die Mitglieder der WFS wei-
tere Informationsstände in den 
Stadtteilen organisieren. So wer-
den sie zum Beispiel am Sams-
tag, 6. März, in Marborn vor dem 
Bayrischen Hof und in Ulmbach 
vor dem Schützenhof mit Infor-
mationsständen präsent sein. Die 
Veranstaltungen starten jeweils 
um 13.30 Uhr und dauern etwa 

zwei Stunden. „Die Mitglieder der 
WFS freuen sich sehr über einen 
Besuch der Einwohner“, heißt es 
in einer Pressenotiz. Die Termine 
in den anderen Stadtteilen wer-
den unter anderem auf Facebook 
(WFS – Wir Für Steinau) kom-
muniziert. 

Als ein weiteres Angebot veran-
staltet die WFS am Donnerstag, 
4. März, von 19.30 bis 20.30 Uhr 
einen Online-Infostand auf Face-
book und Instagram bei, dem in-
teressierte Bürger ihre Fragen in 
einem Live-Stream stellen kön-
nen. „Für die Koordinierung wäre 
es prima, wenn die jeweiligen Fra-
gen bereits im Vorfeld an die WFS 
gesendet werden“, wünschen sich 
die Verantwortlichen. Die Fragen 
können über den Facebook-Mes-
senger, Instagram oder per Mail 
(info@wirfuersteinau.de ) gestellt 
werden.

Mitglieder der WFS informieren über ihr Wahlprogramm.          Foto: privat

Ortsbeirat Kressenbach
Hochwasserschutz auf der Tagesordnung

Kressenbach (BWB). Der 
Ortsbeirat Kressenbach kommt 
am Donnerstag, 4. März, um 
19.30 Uhr zu seiner nächsten 
Sitzung im Dorfgemeinschafts-

haus zusammen. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem der Hochwasserschutz, der 
IKEK-Prozesse  und die Kommu-
nalwahl 2021.

Notdienste
Bad Soden-Salmünster und Schlüchtern

Bad Soden-Salmünster
Apothekendienste: 6. März: 

Rosen-Apotheke (Wächters-
bach), 7. März: Brunnen-Apo-
theke (Bad Orb) und Vogels-
berg-Apotheke (Schlierbach), 
8. März: Apotheke am Schloss 
(Birstein) und Jossa-Apothe-
ke (Jossgrund), 9. März: Kur-
park-Apotheke (Bad Orb), 10. 
März: Martinus-Apotheke (Bad 
Orb), 11. März: Spessart-Apo-
theke (Bad Orb), 12. März: En-
gel-Apotheke (Salmünster).

Schlüchtern
Apothekendienste: 6. März: 

Alte Apotheke (Schlüchtern), 
7. März: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Bahnhof-Apo-
theke (Neuhof), 8. März: Loti-
chius-Apotheke (Schlüchtern), 
9. März: Alte Apotheke (Flie-
den), 10. März: Löwen-Apothe-
ke (Sterbfritz) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof), 11. März: 
Brüder-Grimm-Apotheke (Stei-
nau) und Kalbach-Apotheke 

(Kalbach), 12. März: Marien-
Apotheke (Flieden).

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschaftsdienst der 
Kassenärztlichen Vereinigungen 
(ÄBD) ist außerhalb der Sprech-
zeiten der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Telefon-
nummer 116117 (ohne Vorwahl) 
erreichbar. Hier werden Patien-
ten an ihren zuständigen Dienst 
weitergeleitet und können wei-
tere Auskünfte erhalten.

Augenarzt: Für Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten ist die 
Universitätsklinik Frankfurt, 
Telefon (0 69) 63 01 51 10, zu-
ständig.

Zahnarzt: Für Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten ist der 
diensthabende Arzt über die 
Zentrale Notdienst-Nummer 
für den Bereich Zahnmedizin, 
(0 18 05) 60 70 11, zu erfragen.

1 050 Euro für die Feuerwehren
Bad Soden-Salmünster (BWB). Durch den großartigen Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr während des Hochwassers in der Altstadt von Bad Soden 
kam Daniel Solero, der ebenfalls kniehoch im Wasser stand, die Idee, Geld für die Feuerwehr zu spenden anstatt weitere Wahlwerbung zu finanzieren. 
Spontan entschlossen sich die GWL-Mitglieder Birgit Enders-Jacob, Hans-Georg Schiesser, Heinrich Bös, Clemens Michel und Winfried Kirchner, 
den von Daniel Solero zur Verfügung gestellten Betrag von 500 Euro auf stolze 1 050 Euro zu erhöhen. Das Geld soll den Jugendabteilungen der Feur-
wehren des gesamten Stadtgebietes Bad Soden-Salmünster zu Gute kommen. Die Spendenübergabe erfolgte durch die beteiligten Mitglieder der 
GWL an den obersten Dienstherrn der Feuerwehren, Bürgermeister Dominik Brasch.
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S. Neuhaus
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Dr. Peter Neuroth

Auszüge des Wahlprogamms
Kommunalwahl 2021

Die Wählerinnen und Wähler hatten uns großes Ver-
trauen entgegengebracht. Das Wahlergebnis hat Mut
gemacht und es war uns eine besondere Verpflich-
tung, für die Menschen in Schlüchtern zu arbeiten.

Nach wie vor unterscheiden wir uns in drei wesentli-
chen Faktoren von den etablierten politischen Parteien:
• Wir sind unabhängig, basisdemokratisch und keiner
Parteidoktrin verpflichtet.
• Keiner unserer Mitglieder möchte eine politische
Karriere über die Politik erreichen.
• Wir arbeiten aus Überzeugung ehrenamtlich. Die
Vorstellung durch unsere politische Tätigkeit Ver-
wendung in der Kommunalverwaltung oder kommu-
nalen Eigenbetrieben zu begünstigen liegt uns fern.

Wirtschaft, Arbeit und Finanzen
• Ausweisung weiterer Gewerbe- und Industriegebiete.
• Schnelle Internetverbindung für alle Ortsteile.

• Keine weitere Verschuldung der Stadt durch Großprojekte.

Wohnen und Leben
• Ausweisung und Potenzialflächenanalyse neuer
Baugebiete
• Förderung von sozialen Wohnungsbau
• Unser Projekt „Jung kauft Alt“ vorantreiben Ver-
kehrspolitik
• Intelligentes Verkehrskonzept für die Innenstadt.
• Lärmbelästigungen in der Haager Hohle/Dreispit-
zenhohle und der Ortsdurchfahrt Herolz müssen
reduziert werden.
• Fortsetzung der Straßensanierung.
• Abschaffung der Straßenausbaubeiträge.
• Eine kritische und dennoch konstruktive Begleitung
der Planung der neuen ICE-Strecke Frankfurt-Fulda.

Klimaschutz und Energiewende
• Förderung von Solar- und Photovoltaikanlagen.
• KeineweiterenWindkraftanlagen in unserer Gemarkung.

Gesundheit, Hospiz, Kirchen undMoschee
• Gesundheitsstandort Schlüchtern fördern.

• Etablierung eines Hospiz in Schlüchtern
• Ein klares Nein zu einem Moscheeneubau ich
Schlüchtern.

Kultur und Vereinsleben
• Wir möchten den Vereinen ein Ansprechpartner und
Förderer sein.

Feuerwehren und Brandschutz
• Der Feuerwehrbedarfsplan ist fortzuschreiben und
der Neubau des Feuerwehrgerätehauses ist auf den
Weg zu bringen.

Tourismus
• Ausbau des Radverkehrsnetzes.
• weitere Fahrradparkplätzen mit E-Bike-Ladestationen.
• Ausbau der Wanderwege.
• Zusamenarbeit von benachbarten Tourismusver-
bänden und Kommunen ist anzustreben.

Unser gesamtes Wahlprogramm finden Sie auf unse-
rer Webseite:
www.bbbergwinkel.de .

- Anzeige -

Wahlliste der BürgerBewegung Bergwinkel für das Stadtparlament Schlüchtern 2021

Bundesverdienstkreuz-Träger Richard Schneider aus Sterbfritz mit seinen 
Auszeichnungen.                                                                  Foto: Fritz Christ 

Bundesverdienstkreuz für Richard Schneider
Der einzige Sinntaler Bürger, der diese Auszeichnung trägt / Engagiert für DRK und VdK

STERBFRITZ (FGW). Ehre 
wem Ehre gebührt – dieses 
Sprichwort gilt insbesonde-
re für Richard Schneider aus 
Sterbfritz. Der Ehrenamtler mit 
Leib und Seele hat kürzlich das 
Bundesverdienstkreuz bekom-
men – eine Würdigung seines 
vielfältigen ehrenamtlichen En-
gagements. Schneider ist zur-
zeit in der Großgemeinde Sinn-
tal der einzige, der diese hohe 
Auszeichnung trägt. 

Beantragt worden ist die Aus-
zeichnung vom Landesverband 
des Sozialverbandes VdK. Richard 
Schneider ist seit vielen Jahren 
VdK-Kreisvorsitzender. Zuvor war 
er Vorsitzender des VdK-Ortsver-
bandes Sterbfritz. Zudem ist er 
Sozialrechtsberater im Bezirks-
verband Frankfurt und übt wei-
tere Verbandstätigkeiten aus. „Für 
mich ist das Wichtigste, dass ich 
anderen Menschen helfen kann, 
zu ihrem Recht zu kommen“, be-
tont der ehrenamtliche Sozialbe-
rater. In der VdK-Geschäftsstelle 
in Schlüchtern hält er regelmäßig 
Sprechstunden. 

Im Dienst von DRK und VdK

Bevor Richard Schneider vor 
mehr als 20 Jahren zum Sozial-
verband VdK kam, hat er sich in 
zahlreichen anderen Vereinen 
und Organisationen ehrenamt-
lich engagiert und dies seit mehr 
als 50 Jahren. Seit seinem 22. 
Lebensjahr ist der jetzt 75-jäh-
rige Schneider vielfältig ehren-
amtlich tätig. „Meine gesam-
te Freizeit habe ich mein Leben 
lang in den Dienst von DRK und 
VdK gestellt“, sagt er. Sogar die 
Urlaubspläne wurden stets nach 
den ehrenamtlichen Tätigkeiten 
ausgerichtet. Dies habe alles nur 

durch die Unterstützung seiner 
Familie funktioniert. 

Schneider gehört seit 1967 dem 
DRK-Ortsverband Sterbfritz an 
und war seit der Gründung im 
Jahr 1980 bis 2014 Leiter der DRK-
Bereitschaft Sinntal. Unzählige 
Stunden hat er für die langjähri-
ge Ausübung dieses Ehrenamtes 
geopfert, insbesondere im Sani-
tätsdienst. Auch gehörte er dem 
DRK-Kreisverband an. Zudem war 
er 27 Jahre lang Aktiver in der 
Sterbfritzer Feuerwehr. 

Groß ist die Liste der weite-
ren ehrenamtlichen Tätigkeiten. 

Seit 1994 war Schneider Vorsit-
zender des CB-Funkclubs Sinn-
tal, welcher 2019 aufgelöst wur-
de. Seit der Gründung in 2006 ist 
er stellvertretender Vorsitzender 
des Fördervereins Mittelpunkt-Ge-
neration-Mensch zur Pflege und 
Unterstützung der älteren Bür-
ger in der Gemeinde Sinntal. Zu-
dem war Schneider von 1996 bis 
2008 Vorsitzender der Arbeits-
gemeinschaft Sterbfritzer Verei-
ne. Auch ist er Mitglied in fast 
allen örtlichen Vereinen. Seit ver-
gangenem Jahr ist Schneider, der 
selbst eine Lungenkrankheit hat 

und auf die Zuführung von Sauer-
stoff angewiesen ist, Vorsitzen-
der der COPD-Selbsthilfegruppe 
Schlüchtern.

In Anerkennung seines außer-
ordentlichen und vielfachen eh-
renamtlichen Engagements hat 
Schneider zahlreiche Auszeich-
nungen erhalten, beispielweise die 
Ehrenamtsplakette der Gemeinde 
Sinntal und den Ehrenbrief des 
Landes Hessen. Die jüngste Aus-
zeichnung übertrifft alle bisheri-
gen: „Der Bundespräsident hat Ih-
nen das Verdienstkreuz am Bande 
des Verdienstordens der Bundes-
republik Deutschland verliehen. 
Mit meinem Glückwunsch ver-
binde ich meinen Dank für Ihre 
verdienstvolle Arbeit zum Wohle 
und im Interesse unseres Landes 
und seiner Bevölkerung“, schrieb 
Hessens Ministerpräsident Volker 
Bouffier im vergangenen Jahr an 
Richard Schneider. Coronabedingt 
konnte die hohe Auszeichnung je-
doch nicht wie gewohnt erfolgen. 

Soziale Berufung

Landrat Thorsten Stolz über-
gab nun im Beisein von Sinntals 
Bürgermeister Carsten Ullrich im 
Main-Kinzig-Forum in Gelnhau-
sen das Bundesverdienstkreuz 
an Richard Schneider. Die Verlei-
hungsurkunde „In Anerkennung 
der um Volk und Staat erworbe-
nen besonderen Verdienste“ ist 
von Bundespräsident Frank-Wal-
ter Steinmeier unterzeichnet. 

Die „soziale Berufung“ von Ri-
chard Schneider würdigte Bürger-
meister Ullrich. Er übergab eine 
von der Weiperzer Künstlerin 
Heidi Jehn angefertigte dekorati-
ve Urkunde, wo es heißt: „Gerade 
jetzt brauchen wir Menschen wie 
Dich, die Solidarität, Zusammen-
halt und Miteinander vermitteln“. 

Sechs BBB-Kandidaten 
für den Ortsbeirat Elm

Elm (BWB). „Die Bürgerbe-
wegung Bergwinkel (BBB) geht 
zur Kommunalwahl 2021 für 
den Ortsbeirat Elm mit einer 
schlagkräftigen Mannschaft ins 
Rennen“, schreibt die Wähler-
gruppierung in einer Notiz.

Waren es bei der Wahl vor fünf 
Jahren nur zwei Kandidaten der 
BBB, die für den Ortsbeirat Elm 
zur Verfügung standen, so sind 
es nun sechs.

Die Fraktionsvorsitzende der 
BBB Hans Konrad Neuroth zeigt 
sich sehr erfreut über das Engage-
ment der Elmer Kandidaten. Auch 
sachlich hätten sich die Kandida-
ten des Ortsbeirates einiges vor-
genommen.

In einem Kurzprogramm für den 
Ortsteil Elm haben sie verschiede-
ne Ziele formuliert: So müsse die 
Planung des Gemeinschaftshau-
ses nach vorne gebracht werden. 
Neben dem Ortsbeirat seien dabei 
das Stadtparlament und auch der 
Bauausschuss gefragt.

„Wir, die BBB Elm, wünschen 
uns weiterhin einen festen Mit-

telpunkt im Dorf und da ist das 
Gemeinschaftshaus notwendiger 
Bestandteil“, so der Spitzenkan-
didat für den Ortsbeirat Michael 
Jahn, der auch auf Listenplatz drei 
für das Stadtparlament kandidiert.

Die BBB unterstreiche ausdrück-
lich, dass sie nach wie vor gegen 
jegliche weitere Planung und Er-
richtung von Windkraftanlagen 
nicht nur in der Gemarkung Elm, 
sondern darüber hinaus, sei. 

Auch der Hochwasserschutz-
schutz in Elm spiele eine wichtige 
Rolle. Weitere Angelegenheiten, 
denen sich die BBB-Kandidaten 
annehmen möchten, sind unter 
anderem die Förderung von Frem-
denverkehr und Tourismus im 
Bereich von Elm, insbesondere 
durch Ausbau von Wander-und 
Radwegen, sowie verkehrsberuhi-
gende Maßnahmen insbesondere 
am Ortseingang und in der Hut-
tener Straße. Folgende Kandida-
ten stellen sich für die Kommu-
nalwahl zur Verfügung: Michael 
Jahn, Thomas Vetter, Raimund 
Link, Lukas Ochs, Michael Krei-
sel und Angelo Sauer.

Sechs Kandidaten der Bürgerbewegung Bergwinkel bewerben sich um  
Mandate für den Ortsbeirat Elm.                                                  Foto: BBB
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»Ausbildung in den
Main-Kinzig-Kliniken:
(M)enschlich

h
(K)ompetent«
Tabea Schäfer,
Auszubildende Gesundheits- und
Krankenpflegerin

»Ausbildung in den
Main-Kinzig-Kliniken:
(M)enschlich
(K)ameradschaftlich
(K)ompetent«
Tabea Schäfer,
Auszubildende Gesundheits- und
Krankenpfl egerin

Entfalte Dein
Potenzial als:

Auszubildender Pflegefachperson und
Krankenpflegehelfer (m/w/d)
Beginn Krankenpflegehilfe: 01.04.2021
Beginn Pflegefachperson: 01.04., 01.09. und 01.10.2021

Ihre Ansprechpartner
Eliiisabeth Gottschalkkk
Akkkademieleiterin
0666051 91679-31
elisabeth.gottschalk@
mkkliniken.de

Keeerstin Hammer
Peeersonalleiterin
0006666000555111 888777-222222000555
kerstin.hammer@
mkkliniken.de

Beeewerbung per E-MMMail an
akademie@
mkkliniken.de

Voraussetzungen Krankenpflegehilfe:
› Hauptschulaaabschluss
› Gesundheitttliche Eigggnunggg
› Gute Kenntnisse der deutscheeen Sprache in Worttt und Schrift

Voraussetzungen Pflegefachperson:
› Mittlerer oddder vergleichbarer Bildungsabschlussss
› (Fach-) Hochschulreife
› Hauptschulaaabschluss und abgeeeschlossene Berufsssausbildung
› GGGesundddhhheiiitttllliiichhhe EEEiiignung
› Gute Kenntnisse der deutscheeen Sprache in Worttt und Schrift

Wir bieten:
› Theoretischhhe Ausbildung im BBBildungshaus Mainnn-Kinzig

mit modernnnster Ausstattung
› PPPrrraaakkktttiiisssccchhheee AAAAAuuusssbbbiiilllddduuunnnggg aaannn dddeeennnnn SSStttaaannndddooorrrttteeennn dddeeerrr

Main-Kinziggg-Kliniken in Gelnhhhausen und Schlüchhhtern und
bei externen Kooperationspartnern

› Ausbildungsvergütung
› Preiswerte WWWohnmöglichkeiteeen in modernen unnnd

attraktiven AAAppartementhäusssern an beiden Standorten

AAA(K)ameradschaftlichAuu(K)ameradschaftlichuszz(K)ameradschaftlichzuu(K)ameradschaftlichugg(K)ameradschaftlichg aa(K)ameradschaftlichauu(K)ameradschaftlichuss(K)ameradschaftlichs uu(K)ameradschaftlichunn(K)ameradschaftlichnss(K)ameradschaftlichsee(K)ameradschaftlicherr(K)ameradschaftlichree(K)ameradschaftlichemm(K)ameradschaftlichm LL(K)ameradschaftlichLee(K)ameradschaftlicheii(K)ameradschaftlichitt(K)ameradschaftlichtbb(K)ameradschaftlichbii(K)ameradschaftlichill(K)ameradschaftlichldd(K)ameradschaftlichd

»Wir erreichen unsere
Ziele im Team.«

DEINE AUSBILDUNG:

Nimm deine Zukunft
in die Hand!
Was möchtest du erreichen?
Wir bieten dir verantwortungsvolle Aufgaben,
viel Abwechslung und Spaß bei der Arbeit.

Zum 1. August 2021 bieten wir in Kooperation mit der Technischen

Hochschule Mittelhessen folgendes duales Studium an:
• Bachelor of Engineering - Bauingenieurwesen (m/w/d)

Baumanagement, Konstruktion und Infrastruktur

Voraussetzung: (Fach-)Abitur
(Gewünscht sind hohes technisches Verständnis, gute
Mathematik- und Englischkenntnisse sowie ausgeprägte
Kontakt-, Kommunikations-, Team- und Konfliktfähigkeit)

Du hast Interesse an einem dualen Studium im technischen Bereich?

Entdecke die vielseitigen Aufgaben der kommunalen Verwaltung
und übernehme Verantwortung.

Wir freuen uns auf deine Bewerbung bis zum 21.03.2021.

Alle Infos zum Bewerbungsverfahren online unter: www.mkk.de

»Wir 󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻 󰈻󰈻󰈻󰈻i󰈻󰈻󰈻󰈻
to󰈗󰈗󰈗󰈗󰈗󰈗󰈗󰈗󰈗󰈗󰈗󰈗󰈗󰈗 󰈗󰈗󰈻󰈻󰈻󰈻󰈗󰈗󰈗󰈗󰈗󰈗 󰈗󰈗󰈗󰈗󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻
f󰈸󰈸󰈸󰈸󰈸󰈸󰈗󰈗󰈗󰈗󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻 󰈸󰈸󰈸󰈸󰈻󰈻󰈻󰈻 󰈸󰈸󰈸󰈸󰈸󰈸󰈸󰈸󰈸󰈸󰈸󰈸
󰈻󰈻i󰇹󰇹󰇹󰇹󰇹󰇹󰇹󰇹󰇹󰇹󰇹󰇹

ie haben Zeit, sind zzzuverlässig
und gut zu Fuß?

ir bieten Ihnen eine regelmmmäßige Neben-
beschäftigung durch das Zuuustellen von
Zeitungen/Prospekten in Ihhhrem Wohnort.
Auch auf Stundenlohn-Basiiisss.

Träger wird gesucht für:
• Hohenzell

(Vertretung für Urlaub/Krankheit)

• Katholisch-Willenroth

E-Mail: m.ziegler-bwb@t-online.de
(06660) 9188885 ·

Ausbildungsplätze

Vier Neue für Kunst und Kultur auf der SPD-Liste
Musik, Kunst und Gastronomie harmonisch verbinden / Konzepte für Ausstellungen in der Schublade

Bad Soden-Salmünster 
(BWB). Die SPD Bad Soden-
Salmünster geht mit einem 
echten Kunst- und Kultur-
Team in die Kommunalwahl 
am 14. März.

Besonders dabei ist, dass die 
drei Kandidaten und eine Kan-
didatin zum ersten Mal für das 
Stadtparlament kandidieren, par-
teilos sind, aus unterschiedlichen 
Stadtteilen kommen und das The-
ma Kunst und Kultur aus ganz 
verschiedenen Blickwinkeln an-
gehen, „was die Sache noch span-
nender macht“, sind sich alle Vier 
einig.

Das Team Kunst und Kultur 
besteht aus dem Huttengründer 
Komponisten und Chorleiter Den-
nis Korn auf Listenplatz 12, dem 
pensionierten Lehrer für Musik, 
Sänger und Dirigenten Wolfgang 
Weinig aus Salmünster auf Platz 
15, der Bad Sodener Künstlerin 
und gelernten Malerin und La-
ckiererin Regina Gaul-Sbeitan auf 
Platz 18 und dem Vollblut-Musi-
ker und Sozialpädagogen aus der 
Salmünsterer Altstadt Sebastian 
Eichenauer auf Platz 24.

„Natürlich setzen wir uns dafür 
ein, dass die klassische Unterstüt-
zung für kunst- und kulturtreiben-
de Vereine mit Räumlichkeiten 
zum Arbeiten und für Ausstel-
lungen, Proben und Aufführun-
gen gepaart mit dem kurstädti-
schen Vereinsförderprogramm mit 
dem Jugendbonus weitergeführt 
wird“, unterstreicht der vierfache 
Chorleiter Dennis Korn. „Mit der 

kommunalen Infrastruktur kön-
nen wir im wahrsten Sinne des 
Wortes Raume für die künstleri-
sche Entfaltung schaffen.“

Ein weiterer Baustein in der 
Kunst-und Kulturentwicklung 
sind die städtischen Aktivitäten 
im Bereich Veranstaltungen und 
Events. Der Kurbetrieb hat mit 
den einzigartigen Wasserspie-
len und der Location „Arena in 
der Salz“ immer wieder einhei-
mischen, talentierten und jungen 
Künstlern eine Bühne geboten. 
Gleiches gilt für das coronakon-
forme Format WeinMusik. „Hier 
treffen ein wunderbares Ambien-
te und gute handgemachte Musik 
aufeinander und werden zu einem 
echten Erlebnis. Einfach ein Ge-
winn für unsere Stadt“, erklären 
Dennis Korn und Wolfgang Wei-
nig, Mitorganisator der MKK Mu-
sikkultur. Wolfgang Weinig plä-
diert für eine gesunde Mischung 
im musikalischen Angebot der 
Kurstadt: „Wir müssen für jeden 
Musikgeschmack etwas bieten, 
von Klassik bis Rock und vom 
Qualitätskonzert bis zum Mit-
machkonzert in der Salz-Arena.“

„Die Stadt Bad Soden-Salmüns-
ter blüht in den letzten Jahren 
dank einiger Vereinsinitiativen 
im Kunstbereich immer mehr 
auf“, berichtet Malerin Regina 
Gaul und nennt die in Koopera-
tion mit dem Kurbetrieb veran-
staltete Kunstwoche in der Spes-
sart Therme als Beispiel. Weiter 
ist Gaul davon überzeugt, dass der 
Generationentreff in Salmünster 
die Künstlerszene stärken wird 

und sieht es als Zukunftsaufgabe 
an, die Jugend für die Kunst be-
geistern. „Dazu müssen wir noch 
mehr in die Stadtteile und gemein-
sam mit den Verantwortlichen Ge-
sprächen führen, um die Kunst 
beispielsweise in die Gemeinde-
häuser vor Ort zu tragen“, ist sich 
Gaul sicher.

Künstlerin Regina Gaul und 
Komponist Dennis Korn leben 
zumindest teilweise von ihrem 
künstlerischen Schaffen und 
arbeiten trotz der aktuellen Co-
rona-Pandemie weiter. Beide nut-
zen die Zeit des Lockdowns, um 
für die Zeit nach den Einschrän-
kungen vorbereitet zu sein. „Wir 
haben bereits jetzt Konzepte für 
Ausstellungen und Konzerte in 
der Schublade“, erklären die 
Künstler übereinstimmend und 
verweisen auf aktuelle Unter-

stützungen. Gaul erhält für ihre 
künstlerische Arbeit ein Arbeits- 
und Projektstipendium der hes-
sischen Kulturstiftung und Korn 
wird durch den Main-Kinzig-Kreis 
mit einer Projektförderung zur 
weltweiten Veröffentlichung sei-
ner eigenen Kompositionen ge-
fördert. Aus diesen Erfahrungen 
speist sich die Feststellung, dass 
es „unsere Aufgabe sein wird, ein-
heimische Künstler geraden nach 
dem Corona-Lockdown zu stärken 
und fördern“, unterstreicht Sebas-
tian Eichenauer der Mitorganisa-
tor der WeinMusik im Kurpark, 
denn „ein ausgeprägtes und um-
fangreiches Kunst- und Kulturan-
gebot stärkt unsere Position als 
Kurstadt und bietet gleichfalls 
der Bevölkerung die Möglichkei-
ten, das örtliche Angebot zu ge-
nießen.“

Gemeinsam eint die Vier, dass 
„wir mit dem Thema Kunst und 
Kultur den nächsten Schritt in 
unserer Heimatstadt gehen wol-
len.“ „Ganz konkret geht es da-
bei um den Gedanken der Vernet-
zung und Verbinden“, erklärt die 
Kommunikationsdesignerin Re-
gina Gaul. „Wir sollten einen ge-
meinsamen Kunst- und Kulturka-
lender für Bad Soden-Salmünster 
ins Leben rufen“, beschreibt es 
Dirigent Wolfgang Weinig ganz 
konkret. Hier können wir alle Ini-
tiativen bündeln und für eine bes-
sere Absprache unter den Akti-
ven sorgen. „Wir möchten damit 
zu einer besseren Abstimmung 
beitragen und Überschneidun-
gen vermeiden. Zusätzlich bil-
det ein gemeinsamer Kalender 
eine kostengünstige und ideale 
Plattform für Kunst-und Kultur-
treibenden sowie Interessierte.“ 
Außerdem stärkt ein Austausch 
das Verständnis füreinander und 
trägt zum größeren Miteinander 
bei, sind sich Korn, Gaul, Weinig 
und Eichenauer einig.

Ein weiterer Aspekt sehen die 
Vier vom Kunst- und Kultur-Team 
im Ausbau von Veranstaltungen, 
die bildende und darstellende 
Kunst gepaart mit einem guten 
gastronomischen Angebot kombi-
nieren. „Wir stellen uns hier bei-
spielsweise Themenabende vor 
und wollen abgerundet eine Sto-
ry erzählen, die Musik, Kunst und 
Gastronomie harmonisch verbin-
det“, erklärt Regina Gaul, Artdi-
rektorin in der Werbebranche. 
„Du musst dem Publikum aus 
Einheimischen und Gästen et-
was bieten und ein Paket zusam-
menstellen, was neugierig macht 
und mitreißt“, ergänzt der Gitar-
rist mit viel Bühnenerfahrung Se-
bastian Eichenauer. „Wir können 
uns ein solches Event beispiels-
weise alle sechs Monate vorstel-
len und somit ein echtes Highlight 
schaffen“, sind sich die Mitglie-
der des Teams Kunst und Kultur 
abschließend sicher.

Die vier Neuen für Kunst und Kultur (von links): Sebastian Eichenauer, Dennis Korn, Regina Gaul-Sbeitan und 
Wolfgang Weinig.                                                                                                                                       Foto: privat

Kommunalwahl 
verständlich 
erklärt

Region (BWB). Bildungs-
möglichkeiten für alle zugäng-
lich machen: Die Bildungspart-
ner Main-Kinzig und das BWMK 
(Behinderten-Werk Main-Kinzig) 
arbeiten mit diesem Ziel seit vie-
len Jahren eng zusammen. Mit 
Blick auf die Kommunalwahl bie-
ten sie am Donnerstag, 4. März, 
von 18 bis 20.15 Uhr, eine digitale 
Info-Veranstaltung an, die sich an 
Menschen mit Beeinträchtigungen 
richtet. Darin geht es unter an-
derem um folgende Fragen: Wer 
wird bei der Kommunalwahl ge-
wählt? Was ist der Unterschied 
zwischen aktivem und passivem 
Wahlrecht? Kann man auch on-
line wählen? Was ist ein Wahl-O-
Mat? Wie funktioniert die Brief-
wahl und welche Fristen gibt 
es?Wie geht kumulieren und pa-
naschieren? Warum ist die Kom-
munalwahl die „schwierigste“ 
Wahl und wieso ist der Stimmzet-
tel so groß? Wie kann ich mich bei 
der Wahl beteiligen, außer mei-
ne Stimme abzugeben? Die Infor-
mations-Veranstaltung findet über 
Zoom statt und ist kostenlos. Die 
Plätze sind begrenzt – daher wird 
eine zeitnahe Anmeldung emp-
fohlen. Die Veranstaltung rich-
tet sich an Menschen mit Beein-
trächtigungen, die selbstständig 
mit digitalen Medien umgehen 
können oder dabei Assistenz er-
halten. Die Informationen werden 
verständlich und anschaulich ver-
mittelt. Anmeldung im Internet 
unter www.bildungspartner-mk.
de/kursangebot; Suchwort: Kom-
munalwahl

Informationen in 
Gebärdensprache

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
Der Start der regionalen Impfzen-
tren in Hanau und Gelnhausen ist 
erfolgreich verlaufen. Um mög-
lichst jedem Bürger vor einer mög-
lichen Impfung eine gute Informa-
tionsbasis zu ermöglichen, hat der 
Kreis Texte, Links und Videos auf 
seiner Internetseite www.mkk.de 
in verschiedenen Sprachen zur 
Verfügung. Speziell für Gehörlo-
se sind alle wesentlichen Videos 
und Unterlagen in einem eige-
nen Bereich zusammengefasst 
(CoroNetz/Impfaktion/„Videos 
und Informationen in Gebärden-
sprache“). Wer darüber hinaus 
Fragen hat und weder gut lesen 
noch hören kann, hat die Mög-
lichkeit, sich über sein Mobiltele-
fon per Gebärdensprache an den 
Kreis zu wenden. Er erhält dann 
eine fachliche Antwort aus dem 
Gesundheitsamt. Nähere Informa-
tionen – in leicht lesbarer Sprache 
– können über die Pressestelle des 
Main-Kinzig-Kreises angefordert 
werden: presse@mkk.de.
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Stellenausschreibung
der Gemeinde Sinntal

Bei der Gemeinde Sinntal ist die Stelle eines

Hilfspolizeibeamten (m/w/d)

zu besetzen. Die Bewerbungsfrist für die zu besetzende Stelle
endet am 12.03.2021.

Genauere Informationen bzw. die vollständige Stellenausschreibung
finden Sie auf unserer Homepage unter

www.sinntal.de/aktuelles/stellenausschreibungen

Projekt PETRA ist ein privater Träger der Kinder- und Jugendhilfe mit
mehreren Standorten in Hessen.

Wir suchen ab sofort für unsere Technikabteilung
eine/n Garten- und Landschaftsbauer (m/w/d)
in Vollzeit und unbefristeter Festanstellung

und
eine/n Elektrofachkraft (m/w/d)

(Minijob-Basis)

Die detaillierten Stellenbeschreibungen finden Sie auf unserer Homepage
unter www.projekt-petra.de

Wir freuen uns über die Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbung, gerne
auch per E-Mail, an:
Projekt PETRA GmbH & Co. KG, z. Hd. Frau Michelle Landes
Ziegelhütte 2, 36381 Schlüchtern-Ahlersbach
E-Mail: bewerbung@projekt-petra.de, Tel.-Nr.: 06661/9616-34

36381 Schlüchtern • Unter den Linden 48
oder per E-Mail an info@moebelrudolf.de

... FÜR UNSER FAMILIÄRES

EINRICHTUNGSHAUS IN SCHLÜCHTERN

WIR FREUEN UNS AUF IHRE BEWERBUNG

WIR SUCHEN ...

inkl. Küchen | mit Freude am
kompetenten und kreativen Planen

EINRICHTUNGSBERATER (w/m/d)

BUCHHALTER (w/m/d)
Teilzeit (Sage) | Kreditoren und Debitoren |
Prüfung | Kontierung und Buchung
laufender Geschäftsvorfälle | Mahnwesen

Stadt Schlüchtern
Bei der Stadt Schlüchtern sind in der Verwaltung
zum nächstmöglichen Zeitpunkt Stellen als

Hausmeister sowie
im Bereich „Tourismus und Kultur“
in Vollzeit zu besetzen.

Nähere Informationen finden Sie auf unserer
Homepage unter www.schluechtern.de/rathaus-
politik/stellenausschreibungen

Für die ambulante Sprechstunde in unserem Wirbelsäulen- und Peripheren
Nervenzentrum suchen wir ab sofort

MFA
(m/w/d) in Voll- und Teilzeit

Sie lieben Ihren Beruf und arbeiten gerne mit Menschen?
Sie besitzen Team- und Kooperationsfähigkeit, arbeiten
eigenverantwortlich, sind belastbar und zuverlässig?

Dann suchen wir Sie!

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

Praxisklinik
Dr. med. S. Tiyaworabun
Breitenbacher Str. 7–9
36381 Schlüchtern
E-Mail: praxiskliniktiya@gmail.com

Wir suchen ab sofort

Kraftfahrer Führerscheinklasse C, CE
Für Beton-Fahrmischer

im Raum Schlüchtern und Gelnhausen

Spedition &Transport Udo Schmidt
An der Häsel 2 | 36396 Steinau-Bellings

Telefon: 06663/3894943
Mobil: 0172/6172159

E-Mail: mail@sutschmidt.de

Wir suchen
Küchenhilfe (m/w/d)
auf 450,- Euro-Basis

(Großküchenerfahrung
erwünscht)

Seniorenhilfe Steinau eV.
Tel. (06663) 96 06-113

Wir bieten:
● ein breitgefächertes Aufgaben-

feld in z. T. langjährigen
Mandatsbeziehungen

● Wertschätzung Ihres Leistungs-
beitrags zum Dienstleistungs-
potenzial der Kanzlei

● teamorientierte Leistungser-
bringung (»offene Türen«) in
einem hochmotivierten Team
mit gutem Betriebsklima

● flexible Arbeitszeiten nach
familiären Belangen möglich

Ihre Aufgaben / Tätigkeiten:
● zuverlässige und eigenverant-

wortliche Erstellung und Be-
treuung von Finanzbuchhal-
tungen eines bestimmten
Mandantenkreises unterschied-
licher Branchen

● verbindliche Kommunikation
mit Mandanten, Banken und
Behörden

● Bearbeitung von steuerlichen
Fragestellungen

Wir sind eine langjährig etablierte Steuerberaterkanzlei in Schlüchtern, die mittelständisch orientiert und
im Wachstum begriffen ist. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/einen

Steuerfachangestellte(n) / Finanzbuchhalter(in)
(m/w/d) Teilzeit/Vollzeit

Ihre Qualifikationen:
● abgeschlossene Ausbildung zum/

zur Steuerfachangestellten
● oder langjährige Erfahrung

als mandantenorientierte(r)
Finanzbuchhalter(in)

● branchenspezifische EDV-
Kenntnisse (DATEV, DMS,
MS-Office)

● Zuverlässigkeit und Verant-
wortungsbewusstsein

Telefon 06661/60 97–0
Mail: mwinter@richter-winter.de

Bei Interesse senden wir Ihnen ein ausführliches Stellenprofil oder rufen Sie uns gerne an.
Bitte richten Sie Ihre vollständige und aussagekräftige Bewerbung an:
Sozietät Richter & Winter
Dreispitzenhohle 6
36381 Schlüchtern

Infos unter:
www.richter-winter.de

Steuerberater

Richter & Winter

Ein besonderer Träger der Jugendhilfe. Seit über 40 Jahren setzen wir im Projekt PETRA
innovative Standards in der Kinder- und Jugendhilfe.
Das Kinder- und Jugendheim Haus PETRA bietet Kindern und Jugendlichen ab 6 Jahren ein
Zuhause, wenn diese aufgrund gravierender Belastungen nicht in ihrer Familie verbleiben
können.
Nähere Informationen über das Projekt finden Sie unter: www.projekt-petra.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Eintritt für unser
Kinder- und Jugendheim Haus PETRA in Schlüchtern-Ahlersbach

eine/n Hauswirtschafter/in (m/w/d)
(in Teil- oder Vollzeit 35-40 Std./Woche)

Diese Stelle beinhaltet

 vorrangig: Reinigung und Ordnung der Räumlichkeiten (Kinderzimmer,
Gemeinschaftsräume, Bäder, etc.)

 zusätzlich: Gesamtverantwortung für die Umsetzung von Hygienestandards im
Kinderheim und die anlassbezogene, interne Aufgabenverteilung

 Arbeitszeiten: Montag bis Freitag und jeden zweiten Samstagvormittag

Was uns überzeugt

 Ausbildung als Hauswirtschafter/in

 eine positive empathische Grundhaltung

 Teamfähigkeit und Einsatzbereitschaft

 Führerschein

Was wir bieten

 eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit mit einer langfristigen Perspektive

 die Zugehörigkeit zu einem innovativen Unternehmen

 eine transparente und offene Arbeitsweise sowie eine wertschätzende
Unternehmenskultur

Wir freuen uns über die Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbung, gerne auch per E-Mail,
an:
Projekt PETRA GmbH & Co. KG, z. Hd. Frau Michelle Landes
Ziegelhütte 2, 36381 Schlüchtern-Ahlersbach
E-Mail: bewerbung@projekt-petra.de; Telefon: 06661/9616-34

Die Kinzigtal Nachrichten suchen Zusteller (m/w/d) für:

Züntersbach | Oberzell | Bellings

Tel. (0 66 59) 6 19 16 19
lukas.raacke@medienlogistik-hessen.de

Kreisverband
Gelnhausen-Schlüchtern e.V.

Werden Sie Teil unseres Teams
im ambulanten Pflegedienst in
Voll- oder Teilzeit als examinierter

✚ Gesundheits- und
Krankenpfleger (m|w|d)

✚ Krankenpflegehelfer (m|w|d)
✚ Altenpfleger (m|w|d)
✚ Altenpflegehelfer (m|w|d)

Ihre Vorteile
 Wunschdienstplan
 Fort- und Weiterbildung
 Smartphone (auch zur privaten Nutzung)
 Präventionsangebot
 Zuschuss zu Fitnessstudios
 Vergütung und Urlaub nach

DRK-Reformtarifvertrag
 Jahressonderzahlung
 Modernste Arbeitsplatzausstattung

Ihr Profil
 Abgeschlossene Berufsausbildung
 Bereitschaft zu Schichtdienst
 Führerschein Klasse B

Ihre Bewerbung bitte per E-Mail
an personal@drk-gelnhausen-
schluechtern.de oder über
das Bewerbungsportal
auf unserer Internetseite.

www.drk-gelnhausen-schluechtern.de

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband
Gelnhausen-Schlüchtern e.V.
Frankfurter Straße 34
63571 Gelnhausen

Ansprechpartnerin:
Carmen Kleuderlein
Telefon: 06051 4800-112

QUALITÄTSPRÜFUNG DES MDK SEIT 2010
10 MAL IN FOLGE NOTE 1,0
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Pflege
mit Herz!

Stellenangebote

Spende statt Plakatwände
Sinntaler Sozialdemokraten unterstützen drei Projekte mit je 500 Euro

Sinntal (BWB). Seitdem die 
Sozialdemokraten denken kön-
nen gab es eine überfraktionel-
le Entscheidung, in Wahlkämp-
fen ausschließlich auf den von 
der Gemeinde zur Verfügung 
gestellten Plakatwänden zu 
werben.

„Wir waren immer stolz darauf, 
dass es im Sinntal nicht zugeht 
wie in anderen Kommunen, bei 
denen man während der Wahl-
kämpfe den Wald vor lauter Pla-
katen nicht mehr gesehen hat. 
Leider haben die politischen Mit-
bewerber diesen seit Jahren gel-
tenden Konsens nun ohne Rück-
sprache beendet. Anscheinend 
fühlt man sich nicht mehr an die 
Vereinbarung gebunden. Dies 
nehmen wir durchaus irritiert zur 
Kenntnis da wir weiterhin davon 
überzeugt sind, nicht zuletzt aus 
ökologischen Gründen, dass es 
keine Plastikplanen oder Großflä-
chenplakate im Sinntal braucht“, 
so der Sinntaler SPD-Chef Oliver 
Habekost in einer Pressemittei-
lung.

„Da es nicht unser Ding ist den 
anderen hinterherzurennen oder 
Ideen zu kopieren gehen wir 
einen anderen Weg und möchten 

den Bürgerinnen und Bürgern zei-
gen das wir nicht nur Sonntags-
reden halten, sondern anpacken. 
Ich bin stolz das die Fraktionsmit-
glieder der SPD in der Gemein-
devertretung, Ihre Sitzungsgelder 
und auch private Spenden einge-
bracht haben um insgesamt 1 500 
Euro an Sinntaler Einrichtungen, 
Projekte oder Initiativen ausschüt-
ten zu können anstelle von Pla-
katen oder Bannern“, so Habe-
kost weiter.

Konkret unterstützen die Sozial-
demokraten den Wunsch von Al-
tengronauer Jugendlichen zur Ein-
richtung eines Skateparks. „Die 
500 Euro sind eine Anschubfinan-
zierung. Wir nehmen das Thema 
nun auf und werden uns in der 
Gemeindevertretung für die Reali-
sierung stark machen“, betont Ha-
bekost den Willen, den Jugendli-
chen diesen Wunsch zu erfüllen.

Weitere 500 Euro werden an den 
Kindergarten Rappelkiste in Sterb-
fritz gespendet. Die SPD-Fraktion 
hat von Anbeginn der Planung für 
die Erweiterung des Kindergartens 
gestanden während andere noch 
gezögert haben, ob der Neubau 
überhaupt notwendig ist. „Alle 
Sinntaler Kindergärten stehen bei 
uns hoch im Kurs. Egal ob es um 

die Ausstattung oder Erweiterun-
gen wie in Altengronau geht“, so 
der Stellvertretende Vorsitzende 
Ernst Heinbuch aus Sterbfritz. 
„Jeder Euro in Kinder ist eine In-
vestition in die Zukunft! Für die 
Spende von 500 Euro werden die 
Verantwortlichen der Elternschaft 
sicher eine gute Verwendung fin-
den“, ist sich der SPD-Fraktions-
vorsitzende Florian Ziegler sicher.

Die dritten 500 Euro möchten 
die Sinntaler Sozialdemokra-
ten für ein Herzensprojekt spen-
den. „Wie wir bereits in unserem 
Wahlprogramm geschrieben ha-
ben, setzen wir uns für den Bau 
eines Hospizes auf Sinntaler Bo-
den ein. Wir verpflichten uns, 
den Sinntaler Bürgerinnen und 
Bürgern mehr Lebensqualität in 
der letzten Lebensphase in Wür-
de und möglichst ohne Leiden zu 
ermöglichen. Bis wir dieses Pro-
jekt realisiert haben spenden wir 
der Arbeitsgemeinschaft Hospiz-
dienst Hanau/Main-Kinzig 500 
Euro, verbunden mit der Hoff-
nung mit der Arbeitsgemeinschaft 
die Wege für dieses Hospiz im 
Sinntal zu ebenen und zu realisie-
ren“, so der Spitzenkandidat der 
Sinntaler Sozialdemokraten, Cars-
ten Ullrich, abschließend. 
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DAS WOCHENEND-ANGEBOT VOM SA 06.03. – SO 07.03.:
Tomahawk vom Duroc-Schwein mit Rosmarin-Kartoffeln und buntem Gemüse 14,50 €
Schnitzel Wiener Art, mit gratiniertem Blumenkohl, Salzkartoffel 12,00 €
Jägerschnitzel, Kroketten und Salat 12,00 €
Schweine-Roulade „Italia“ mit Tomaten, rohem Schinken und Käse gefüllt,
Steak-Pommes und Salat 12,00 €
Tafelspitz von der Rinderlende mit Meerrettichsauce, Salzkartoffel, Salat 15,50 €
Lachsfilet natur gebraten auf Bandnudeln mit Käsesauce überzogen und Salat 16,50 €

TÄGLICH WECHSELNDES TAGESGERICHTE:
Mo. 08.03. Lasagne gefüllt mit Lachs und Spinat 8,00 €
Di. 09.03. Rinder-Hacksteak mit Spiegelei und Bratkartoffeln und Salat 8,00 €
Mi. 10.03. Zwiebel-Schnitzel, Steak-Pommes, Salat 8,80 €
Do. 11.03. Putengeschnetzeltes „Bombay“ mit Curry, Ananas-Sauce,

Butterreis und Salat 8,00 €
Fr. 12.03. Kaiserschmarr‘n und Apfelkompott 8,00 €

UNSER LETZTES WOCHENENDE SA 13.03. – SO 14.03.:
RODEO-RUMPSTEAK

300 gr Rumpsteak mit Zwiebeln, Bratkartoffeln und Salat 21,00 €
200 gr Rumpsteak mit Pfeffersauce, Kroketten und Salat 15,20 €

Wildgulasch mit hausgemachten Semmelknödel und Rotkraut 14,50 €
FISCHTELLER „Provencale“ mit Zander-, Lachs- und Knurrhahnfilet
Safranreis und fruchtige Tomatensauce, Salat 17,50 €
Schnitzel „Gärtnerin“ mit Gemüse überbacken, Steak-Pommes und Salat 12,00 €
Schnitzel „Hawaii“ mit Ananas überbacken, Steak-Pommes und Salat 12,00 €

... UND AUFWIEDERSEHEN ...

Der Countdown läuft
9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2, 1

... ENDE ...

Leipziger Str. 45
36396 Steinau a. d. Straße

(06663) 9110993
Unser weiteres Angebot

finden Sie unter
www.gruenerbaum-steinau.de

Wo Home ist,

muss auch Office gehen!

Gründerzentrum etablieren,

Co-Working-Space einrichten!

Ihre Stimme für uns
und die FDP Main Kinzig:
www.fdp-mkk.de

Unser gesamtes Wahlprogramm finden Sie
ausführlich auf www.fdp-schluechtern.de

Was wirklich zählt:
Alexander H. Klüh

Was wirklich zählt.Leben und Arbeiten in Schlüchtern

Auch der zweite Online-Stammtisch wurde von Kressenbach aus gestre-
amt. Vor Ort waren die Genossen (von links) Heiko Büchner, Birgit Kirst, 
Torsten Warnecke und Reiner Wunderlich, zugeschaltet noch ein gutes 
Dutzend Interessierte.                                                  Foto: SPD Schlüchtern 

„Ihr braucht einen guten Plan“
Landtagsabgeordneter spricht beim SPD-Online-Stammtisch über Straßenausbaubeiträge

Schlüchtern (BWB). Beim 
zweiten Online-Stammtisch der 
SPD Schlüchtern ging es um 
bares Geld: Landtagsabgeord-
neter Torsten Warnecke sprach 
mit den Teilnehmern über die 
Straßenausbaubeiträge – und 
über die Fallstricke, die bei der 
Abschaffung lauern.

„Wenn die Beiträge erst ein-
mal weg sind, dann ist klar: So 
schnell werden sie auch nicht 
mehr wieder eingeführt.“ Das sag-
te der SPD-Landtagsabgeordnete 
Torsten Warnecke zu Beginn des 
Stammtisches mit Blick auf die 
Abschaffung der Straßenausbau-
beiträge in Schlüchtern. 

Heiko Büchner aus dem Vor-
stand der Schlüchterer Genossen 
moderierte die Veranstaltung, 
die wieder aus dem Dorfgemein-
schaftshaus in Kressenbach ins 
Internet gestreamt wurde. Mehr 
als ein Dutzend Interessierte hat-
te sich zugeschaltet.

Interessant: Warnecke erläu-
terte, dass die Beiträge rückwir-
kend bis zum 28. Mai 2018 abge-
schafft werden könnten. Für die 
Schlüchterner SPD ein gefunde-
nes Fressen: Diese wollte die Bei-

träge schließlich rückwirkend bis 
zum 1. Januar 2021 abschaffen 
– was aber am Veto der anderen 
Parteien in der Stadtverordneten-
versammlung scheiterte, die sich 
nicht sicher waren, ob das recht-
mäßig sei.

Schnell ging es anschließend um 
die Frage, wie die Verwaltung am 
besten mit den abgeschafften Bei-
trägen umgehe. Warnecke: „Ihr 

braucht einen guten Plan.“ Da-
mit meint er: „Das Wichtigste ist 
jetzt ein sauber geführtes Straßen-
kataster. Ihr müsst alles ganz ge-
nau notieren, damit ihr den Über-
blick behaltet.“ Heißt: Wo muss 
eine Straße grundhaft saniert wer-
den, wo nur oberflächlich, wo lau-
ern Probleme mit dem Kanal, wo 
mit der Elektrizität? Warnecke er-
klärte beispielhaft: „Es wäre blöd, 

jetzt die Deckschicht einer Straße 
zu erneuern und drei Jahre spä-
ter zu merken, dass man an den 
Kanal muss, und deshalb wieder 
alles aufreißt. Das ist den Bürge-
rinnen und Bürgern schwer zu 
vermitteln. Und es ist ja auch 
überflüssig.“

Ein astrein geführtes Kataster 
sei anfangs erst mal viel Arbeit, 
„es lohnt sich aber langfristig“, 
so der SPD-Abgeordnete. Könne 
eine Stadt das nicht alleine leisten, 
so sei auch eine interkommunale 
Zusammenarbeit möglich – „und 
wird oftmals sogar von Land und 
Bund gefördert“, betonte Warn-
ecke abschließend.

Der nächste SPD-Online-Stamm-
tisch findet am Montag, 8. März, 
von 18 bis 19 Uhr statt. Christoph 
Degen, Generalsekretär der hes-
sischen SPD und schulpolitischer 
Sprecher, wird über das Themen-
feld Bildung und Schule mit den 
Teilnehmern diskutieren.

Außerdem will die Schlüch-
terner SPD in der Mittagszeit am 
Rathaus für ihre Themen und Zie-
le werben, und zwar am Sams-
tag, 6. März, sowie am Samstag, 
13. März.

www.spdinschluechtern.de

Wie Rassismus entsteht 
und sich im Alltag äußert
Integrationsbüro bietet Online-Workshop

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
Die Internationalen Wochen 
gegen Rassismus finden in 
diesem Jahr wegen der Co-
rona-Pandemie in veränder-
ter Form statt.

Das Büro für interkulturelle 
Angelegenheiten des Main-Kin-
zig-Kreis lädt aus diesem Anlass 
zu einem zweitägigen Online-
Workshop unter dem Titel „Ras-
sismus im Alltag“ ein.

Der Workshop wird am Frei-
tag, 19. März, von 14.30 bis 
18.30 Uhr und am Samstag, 20. 
März, von 10 bis 16.30 Uhr statt-
finden. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt, weshalb um eine ver-
bindliche Anmeldung bis zum 8. 
März unter integration@mkk.de 
gebeten wird. Ein entsprechen-
der Zugangslink zum Workshop 
wird nach der schriftlichen An-
meldung zugestellt.

Inhaltlich beschäftigt sich der 
Workshop unter anderem mit 
den Themen Entstehung von 
Rassismus, gesellschaftliche Pri-
vilegien und Benachteiligung, 
Stereotypen und Rassismus in 
Alltag. Auch diskriminieren-
de Sprache und wie sich dies 
vermeiden lässt, wird ein The-
ma sein. Am Ende des Work-

shops werden sich die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer mit 
Lösungsansätzen für den Um-
gang mit Rassismus und Diskri-
minierung auseinandersetzen.

Im Workshop soll es gezielt 
um die eigene Verantwortung 
gehen, um die eigene Gestal-
tungsmacht zu definieren und 
Lösungsansätze für einen vor-
urteilsbewussten und diskrimi-
nierungsfreien Umgang mitein-
ander zu finden.

Die Fragen und Erfahrun-
gen, die die Teilnehmenden 
aus ihrem beruflichen Kontext 
mitbringen, werden uns als Be-
ratungsgrundlage dienen. Au-
ßerdem wird es Gelegenheit 
geben, sich am Beispiel von 
aktuellen rassistisch-motivier-
ten Vorkommnissen auseinan-
derzusetzen, ebenso wird über 
gesellschaftliche Bewegungen 
informiert, die kollektiv auf Ras-
sismus aufmerksam machen.

Die Leitung des Online-Work-
shops übernimmt Miriam Nadi-
mi Amin. Sie ist Trainerin und 
Coach für Antidiskriminierungs-
pädagogik.

Dank der erfahrenen Referen-
tin ist es möglich, einen inter-
aktiv ausgerichteten Workshop 
anbieten zu können.

Inzidenz bei 85
38 Neuinfektionen und ein Todesfall

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
Das Gesundheitsamt des Main-
Kinzig-Kreises hat für vergan-
genen Montag 38 bestätigte 
Neuinfektionen mit dem SarsCoV-
2-Virus gemeldet und einen wei-

teren Todesfall aus Sinntal. Die 
Sieben-Tagesinzidenz des Main-
Kinzig-Kreises liegt bei 85.

Die von den 38 Neuinfektionen 
betroffenen Menschen wohnen 
alle außerhalb des Bergwinkels.

Ein Silberstreif am Horizont 
Ambulante und stationäre Vorsorgeleistungen in den Kurorten werden Pflichtleistungen 

Bad Soden-SAlmünster 
(BWB). Ein Silberstreif am Ho-
rizont in coronagetrübten Zeiten 
für die Heilbäder und Kurorte in 
Hessen ist das Gesetz zur Wei-
terentwicklung der Gesundheits-
versorgung.

Denn das im Dezember 2020 im 
Deutschen Bundestag beschlos-

sene Gesetz sieht vor, dass die 
ambulanten und stationären 
Vorsorgeleistungen in anerkann-
ten Kurorten von Ermessens- in 
Pflichtleistungen der Krankenkas-
sen umgewandelt werden. Damit 
erfüllt sich eine Forderung des 
Deutschen Heilbäderverbandes, 
die der Branchenverband gemein-
sam mit den Heilbäderverbänden 
der Bundesländer formuliert hat. 

„Diese Gesetzesänderung ist 
eine herausragende Chance für 
die Heilbäder und Kurorte in ganz 
Deutschland“, freut sich der Vor-
sitzende des Hessischen Heilbä-
derverbandes, Bürgermeister Mi-
chael Köhler, Bad Zwesten, über 
das Gesetz zur Weiterentwick-
lung der Gesundheitsversorgung. 
„„Gesundheit ist des Menschen 
höchstes Gut“, macht dazu die 
Geschäftsführerin des Hessischen 
Heilbäderverbandes, Almut Bol-
ler, deutlich. „Die Heilbäder und 
Kurorte in Hessen bieten mit ihren 
kurspezifischen Einrichtungen 
beste Voraussetzungen für am-
bulante und stationäre Vorsor-
gemaßnahmen. Damit können 
sie zu einem langen und unbe-
schwerten Leben der Gäste und 
besonders auch der Bürgerinnen 
und Bürger beitragen.“ 

Gerade die Heilbäder und Kur-
orte in Hessen sind, wenn vor-
aussichtlich im Sommer 2021 das 
Gesetz in Kraft tritt, für die neue 
Entwicklung sehr gut aufgestellt. 
Denn sie haben sich bereits in-
haltlich und strategisch neu aus-
gerichtet. Kern des Richtungs-
wechsels ist die Marke DIE KUR, 
die der Hessische Heilbäderver-
band neu begründet hat und die 
zukünftig noch stärker im Markt 
platziert wird. Der tradierte Be-
griff „Kur“ wird inhaltlich modern 
ausgestaltet, in den Kurorten au-
thentisch erlebbar und zeitgemäß 
präsentiert. Wichtige Bestandtei-
le der Angebote sind die natür-
lichen Heilmittel und die staat-
lich anerkannte Qualität, die im 
Prädikat „Heilbad“ oder „Kurort“ 
sichtbar wird. 

Besonders in Bad Soden-Sal-
münster wird die Nachricht zur 
Gesetzesänderung sehr positiv 

aufgenommen. Denn die Kurstadt 
an Salz und Kinzig ist eine der we-
nigen Bäder, die mit dem Physio-
Vitamed in der Spessart Therme 
eine Physiotherapie mit kurspe-
zifischem Angebot betreibt, die 
Ambulante Vorsorgeleistungen je-
derzeit durchführt. „Mit unserem 
therapeutischen Solewasser-Ange-
bot haben wir ein echtes Allein-
stellungsmerkmal in der Region 
und können uns am Markt als 
breit aufgestelltes Gesundheits-
zentrum präsentieren“, erklärt 
Kurdirektor Stefan Ziegler und 
Kurdirektor Michael Lehrbacher  
ergänzt, „so kann die ambulante 
Badekur wieder ein echtes Stand-
bein für unserer Heilbad werden 
und zur Gesundheitserhaltung der 
Bevölkerung einen großen Beitrag 
leisten.“

„Uns ist bewusst, dass die Kur-
gast- und Übernachtungszahlen 
ab Sommer 2021 nicht sprung-
haft auf das Niveau der 90er-Jah-
re klettern werden, wir sehen je-
doch die Änderungen im Gesetz 

als Chance für unseren Gesund-
heitsstandort und die Kuraktivi-
täten in Bad Soden-Salmünster“, 
berichtet Bürgermeister Brasch. 
„Wir werden diese Entwicklung 
sicher in unsere Vermarktung 
intensiv einbauen und uns noch 
stärker als medizinischer Kurstan-
dort präsentieren“, erklärt Kurdi-
rektor Ziegler abschließend.

Aquafitness gehört zu dem breitgefächerten Angebot der Spessart Ther-
me in Bad Soden.                                           Foto: Kur und Freizeit GmbH

Griebel DRUCKDIENSTLEISTUNGEN SCHLÜCHTERN

Diplomarbeiten?
termingerecht für Sie!

Wir kopieren und binden sofort
Abschlussarbeiten?
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Vermietungen

Sie können unter der

Rubrik
Ihre

Angebote kostenlos aufgeben.

Bitte übermitteln Sie uns den

Anzeigentext nur unter
Fax

06051) 78803700 oder per E-Mail

Anzeigen@Wochen-Bote.de.

Geben Sie Ihre komplette Adresse

für unsere Unterlagen mit an.

könne

k t los aufge
„Zu verschenken“

(06661) 153988700

Antwort auf Chiffre
schnell und bequem per E-Mail

Chiffre@Wochen-Bote.de

Schlafgesund Aktionstage
vom 10. Februar bis 15. März 2021

Melden Sie sich bis zum 15.3.21 zur Schlafberatung unter 09741-727 an und lassen sich
über die Bedeutung des Schlafes sowie der Themen „Schlafstörungen und deren gesund-
heitliche Auswirkungen, Rückenprobleme, Chemie im Bett eeetttccc.“ aaauuusssfffüüühhhrllliiichhh bbberaten.
Denn Ihr Schlafplatz ist der wichtigste Platz in Ihrem Leben.

Aktion gültig bis 15. März 2021 bei Neuaufträgen. Gilt nicht für bereits getätigte
Einkäufe. Kann nicht in bar abgelöstwerden. Gilt nicht in Verbindunnngmit ande-
ren Aktionen und Rabattierungen! Pro Einkauf ist nur ein Gutschein pro Person
einlösbar. Symbolabbildung.

Sie sparen jetzt € 150,00
beim Kauf eines RELAX 2000mit
Matratze und Kissen.

G U T S C H E I N

Natürlich schlafen. Besser lebe
n.



97769 Bad Brückenau • Kirchplatz 1 • Tel. 09741-727 •www.wohn-gesund.com • inf@wohn-gesund.com

3D-Spezialfederkörpe
r für

perfekte Körperanpass
ung

RELAX 2000

98,6 % der Konsumenten bewerten das Relax 2000 positiv.

Das original SCHLAFSYSTEM für Ihren gesunden Schlaf.

Verschiedene Ausführungen und in Zirbe oder Buche erhältlich.

Natürliche und schadstoffgeprüfte Qualitätsprodukte.

Bekan
nt aus

Rundf
unk un

d TV

Werbe
spot o

nline s
ehen:

relax.
eco/tv

Natürlich schlafen. Besser lebe
n.

Verlängerung der

vom 1. bis 15. März
Schlafgesund Aktionstage

Ihr Ansprechpartner im Außendienst
B. Bröning, Tel. priv. (0151) 14861063

Schlüchtern Innenstadt
zentrale Lage, 2-Zi-Wohnung,

52 m2 mit integrierter Küche und
KFZ- Stellplatz ab sofort zu

vermieten. KM 330,00 + NK + KT.
Telefon 0151/70446044

Schlüchtern-Innenstadt: 4-Zi.-
Whg., 140 m², Balkon, gr. Terras-
se, DU m. Badewanne, Wohn-Zi.
m. Kaminofen, KM 1.000,- € + NK

+ Kt., Tel. 0152-02369873

Steinau, schöne 3,5-Zi.-Whg. in
ruh. 2-Fam.-Hs., EBK, Bad, Blk, Kel-
lerr., 95 m², 570,- € KM + Garage 40,-
€ + Uml. + Kt., nur an solvente Mieter

mit aussagekräftiger Bewerb. z.
verm., max 2 Erw., ab sof., Zuschrif-
ten a.d.Verl. unter✉ A 73/38972340

MÖLLMANN

Steinweg 3 • 36381 Schlüchtern
Telefon: 0176 66559205
info-moellmann@gmx.de

www.haus-und-grundstuecksservice-
moellmann.de

MÖLLMANN
Grabpflege

JO HÄRTER
IMMOBILIENVERMITTLUNG

Immobilien- und Versicherungsmakler
Immobiliendarlehnsvermittlung

Lotichiusstraße 24
36381 Schlüchtern
Telefon 06661 6019884
Mobil 0162 244 84 13
immo@jhi-service.de

Aus der Region - für die Region!
Bei der Planung eines Immobilienverkaufes
ist vieles zu beachten. Rundum-Service für

Sie und ihre Immobilie.

...rundum gut beraten!

Vereinbaren sie einen
Erstberatungstermin mit mir.

Wo die Corona-Pandemie 
zu einer Hungersnot führt
Kinderprojekt Georg Korn lindert Not in Peru mit Ernährung und medizinischer Versorgung

Bad Soden-Salmünster 
(pk). Seit Jahrzehnten unter-
hält Hildegard Hagemann-Korn 
aus Salmünster das Kinderpro-
jekt „Georg Korn“ in der peru-
anischen Andenregion in  Hua-
raz und weiteren Städten. Das 
Projekt, das der Kinderhilfe Ka-
kadu angegliedert ist, ermög-
licht Kindern hilfsbedürftiger 
Familien Ernährung, medizini-
sche Versorgung und Schul-
bildung. 

Seit Beginn der Corona-Pande-
mie sei nun die Arbeit des Kin-
derprojekts erheblich erschwert, 
schreibt Hildegard Hagemann-
Korn.

Von März bis Oktober hatte Peru 
einen totalen Lockdown verhängt. 
Hohe Infektions- und Todesraten, 
ein völlig überlastetes Gesund-
heitssystem, dazu eine Staatskri-

se stürzten viele Familien in ext-
reme Armut.

Tagelöhner verloren ihre Arbeit, 
Gassenküchen mussten schließen, 
und in den Krankenhäusern gab 
es weder freie Betten noch Sauer-
stoff. Diesen mussten die Men-
schen selbst organisieren und be-
zahlen, arme Leute hatten keine 
Chance.

Um die schlimmste Hungers-
not in den Armenvierteln zu lin-
dern, verteilte die Mitarbeite-
rin des Kinderhilfsprojekts, Lis 
Lopez, mit ihren Unterstützern 
Grundnahrungsmittel, wie Mehl, 
Nudeln, Quinoa, Gemüse, Obst, 
sowie Seife an hilfsbedürftige Fa-
milien. Seit Oktober des vergange-
nen Jahres sind die Gassenküchen 
wieder geöffnet und versorgen 
etwa 300 Menschen täglich mit 
einer warmen Mahlzeit. Neben 
den beiden kirchlichen Einrich-

tungen „Emaus“ in Huaraz und 
der Volksküche der Schwesterge-
meinschaft „Hijas de Nuestra Se-
nora de Soledad“ in Monterrey 
unterstützt das Kinderprojekt seit 
zwei Jahren eine private Gassen-
küche im Armenviertel Tacllan in 
Huaraz. In diesem benachteilig-
ten Stadtviertel, das kürzlich auch 
noch von Überschwemmungen 
durch heftige Regenfälle heim-
gesucht wurde,  will das Kinder-
projekt so bald wie möglich eine 
„Schulung für Erwachsene – Hil-
fe zur Selbsthilfe“ organisieren. 
Das Konzept sie mit peruanischen 
Lehrern und Psychologen bereits 
ausgearbeitet, informiert Hilde-
gard Hagemann-Korn.

„Nur durch „Extraspenden 
konnten wir in dieser schwieri-
gen Zeit von Covid 19 mit regel-
mäßigen Hilfsaktionen vielen Fa-
milien in den Armenvierteln von 

Huaraz durch Lebensmittelpake-
te über die schlimmste Not hin-
weghelfen“, richtet sich Hildegard 
Hagemann-Korn dankbar an alle 
Spender. Regelmäßig reist sie 
nach Peru, um die Entwicklung 
des Kinderhilfsprojekts persön-
lich zu betreuen.

Die im letzten Jahr geplante Rei-
se habe sie allerdings nicht antre-
ten können, und auch in diesem 
Jahr werde sich wohl noch kei-
ne Reise realisieren lassen, ver-
mutet sie. Doch sie ist froh, dank 
der neuen Medien per Videokon-
ferenz mit der zuverlässigen Mit-
arbeiterin des Projekts Lis Lopez 
die aktuellen Anliegen besprechen 
zu können.

Kontakte: Hildegard Hagemann-
Korn, Frankfurter Str. 68, 63628 
Bad Soden-Salmünster, Telefon 
(0 60 56) 44 05; Kinderhilfe Kaka-
du – Kinderprojekt „Georg Korn“ 
Huraraz/Peru, www.kinderhilfe-
kakadu.de; E-Mail: hiha@t-onli-
ne.de

Spendenkonto: Sparkasse Neu-
wied IBAN: DE19 5745 0120 0011 
0466 04, BIC: MALADE51NWD

Hildegard Hagemann-Korn in der Gassenküche „Emaus“ in Huaraz.                                                      Fotos: privat

Hildegard Hagemann-Korn reist regelmäßig nach Peru, um ihr Kinderhilfs-
projekt zu betreuen.

Durch E-Learning zur 
qualifizierten Kindertagespflegeperson
Nächster Orientierungstag ist am 16. März

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
Die Betreuung von Kindern bei 
Tagesmüttern oder Tagesvä-
tern ist eine individuelle, fami-
liennahe und flexible Betreu-
ungsform, die vom Jugendamt 
des Main-Kinzig-Kreises ver-
mittelt, begleitet und finanziell 
gefördert wird.

Der Main-Kinzig-Kreis bie-
tet nun erneut einen kostenlo-
sen Qualifizierungskurs zur Kin-
dertagespflegeperson nach dem 
Kompetenzorientierten Qualifizie-
rungshandbuch (QHB) an. Unter-
richtstage sind Montag und Sams-
tag, jeweils in der Zeit von 9 bis 
16 Uhr.

Der Unterricht findet im Bil-
dungshaus der Bildungspart-
ner Main-Kinzig in Gelnhausen 
statt. Der im Kurs erworbene Ab-
schluss ist die Voraussetzung für 
eine Pflegeerlaubnis, mit der die 
qualifizierten Kindertagespflege-
personen Kinder in ihren Räum-
lichkeiten betreuen dürfen.

Aktuell finden neben  Fort- und 
Weiterbildungen für pädagogi-

sches Personal  auch einzelne Mo-
dultage der Ausbildungsmaßnah-
men zur Kindertagespflegeperson 
in Form eines E-Learning-Ange-
bots statt.  Gemeinsam mit den 
Bildungspartnern Main-Kinzig  
wird es so Fachkräften aus dem 
Bereich der Kinderbetreuung er-
möglicht, an Fortbildungen teil-
zunehmen, die sich durch zerti-
fizierte Qualität auszeichnen und 
die ohne direkte Kontakte aus-
kommen.

Voraussetzung für die Anmel-
dung zum Qualifizierungskurs 
zur Kindertagespflegeperson 
nach dem Kompetenzorientier-
ten Qualifizierungshandbuch 
ist die Teilnahme am „Orientie-
rungstag“. Der nächste Termin 
für diese Veranstaltung ist am 
16. März. Hier bekommen Inter-
essierte einen Einblick in das Tä-
tigkeitsfeld einer Kindertagespfle-
geperson sowie Informationen zu 
den Inhalten des QK und des An-
meldeverfahrens.

Angesprochen sind Menschen, 
die Freude an der Arbeit mit Kin-
dern haben, diese fördern wollen 

und darüber hinaus eine vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit El-
tern und Fachberatungen wün-
schen. Für ihre neue Aufgabe 
sollten die zukünftigen Kinder-
tagespersonen ausreichend Zeit 
und Organisationstalent mitbrin-
gen sowie über ebenso kindge-
rechte wie sichere Räume verfü-
gen.

Auskünfte rund um die Anmel-
dung zum Orientierungstag finden 
Interessierte auf der Webseite der 
Bildungspartner Main-Kinzig Kin-
zig unter dem Menüpunkt „Kurs-
angebot“. Im Kurs werden die 
Interessenten im Übrigen auch 
ausführlich mit den geltenden 
Hygieneregeln vertraut gemacht.

Weiterführende Informationen 
zu dem Thema „Kindertagepfle-
ge und Qualifizierung“ erhalten 
Interessierte bei Iris Dörr per E-
Mail unter kinderbetreuung@
mkk.de oder beim Kreisjugend-
amt in Gelnhausen unter der Tele-
fonnummer (0 60 51) 8 51 46 20 
sowie auf der Internetseite des 
Main-Kinzig-Kreises unter www.
mitkindundkegel.de.
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KFZ-Kaufgesuche

Zweirad/Trike

An- und Verkäufe
Verschiedenes Sie sucht Ihn

Hasseröder
Premium Pils
diverse Sorten,
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

Förstina Sprudel
Premium, Eichenzeller
diverse Sorten,
12 x 1 l Flaschen-Kasten

zzgl. 3,10 € Pfand
1 l = 1,20 €

zzgl. 3,30 € Pfand
1 l = 0,72 €

zzgl. 3,10 € Pfand
1 l = 1,10 €

zzgl. 3,30 € Pfand
1 l = 0,50 €

zzgl. 2,40 € Pfand
1 l =1,33 €

Warsteiner Bier
diverse Sorten,
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

Gerolsteiner
Mineralwasser
diverse Sorten,
12 x 1 l Flaschen-Kasten

Schweppes
diverse Sorten, teilweise chininhaltig,
6 x 1 l Flaschen-Kasten

Erdinger Weißbier
diverse Sorten,
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

Krombacher Pils
diverse Sorten,
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

top frisch Apfel-Schorle
diverse Sorten,
12 x 0,75 l Flaschen-Kasten

Jack Daniel’s Whiskey
40 %, 0,7 l Flasche

10.99

11.99 15.99

7.99

6.49

5.99

zzgl. 3,10 € Pfaanndd
1 l = 1,40 €8.99zzgl. 3,10 € Pfaanndd,

1 l = 0,90 € 4.99
le

Angebote gültig vom 1.3. bis 6.3.2020

1 l = 22,84 €13.99 zzgl. 333,333000 €€€ PPPfffaannddd
1 l = 0,42 €

Wasserfass 2.500 l,
auf Einachsanhänger
Preis VS, zu verkaufen,
Tel. 0160-93026431

Achtung: Biete preisgünstige Ent-
rümpelungen zu Festpreisen an.
Ohne versteckte Kosten! Mit

Wertanrechnung. Keller, Dachbö-
den oderMessie - schnell u. sau-
ber. Kostenl. Festpreisangebot.
Fa. Klemens,☎ 0152-08264256

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeiten mit.

Info: Tel. (06661) 153988788
Fax (06661) 153988700

E-Mail: anzeigen-bwb@vrm.de

Mo.- Do. 9–16 Uhr
geöffnet

Nette Sie, 45 J., lebendig, warmher-
zig, humorvoll u. kulturell vielseitig

interessiert su. liebevollen, ehrlichen,
zuverlässigen Partner zum Aufbau
einer festen Bezihung, Zuschriften
an schumatra@outlook.com

Gerti, 61 J., mit toller Figur, blonden 
Haaren, sehr warmherzig u. liebevoll. 
Sehne mich nach einem netten Mann, 
dem ich Geborgenheit u. meine ganze 
Liebe schenken möchte. Ich würde Dich 
annehmen, wie Du bist u. schon bald zu 
Dir ziehen. Ruf ü. PV an, wenn Du es auch 
ehrlich meinst. Tel. 0176-57801677

Lotte, 66 J., hübsch u. jung geblieben. 
Ich lebe allein in meiner Wohnung u. bin 
an nichts gebunden. Mag Hausarbeit, ko-
chen, backen, doch für mich alleine 
macht doch nichts Freude. Wo ist der lie-
be Mann, der sich auch so einsam fühlt 
wie ich? Kostenloser Anruf, Pd-Senio-
renglück. Tel. 0800-7774050

2m2r

2 ME I S T ER 2 RÄDER POWERD BY ACT IONL INE

E-Bikes + Fahrräder

Beratung
Service
Verkauf
Leasing

Die 2Kfz-Meister in Steinau sind jetzt auch in
Sachen E-Bikes und Fahrrad Dein kompetenter
Ansprechpartner.
Schaut bei uns in Steinau vorbei oder
werft einen Blick auf unsere Internetseite:
www.2m2r.de

Die 2 Kfz-Meister
Kfz-Meisterwerkstatt Steinau
Michael Höchsmann & Stephan Reisinger GbR
Karl-Winnacker-Str. 9
36396 Steinau an der Straße
Telefon: 06663.5766 | Fax: 06663.7724
kontakt@2m2r.de

www.2m2r.de

Liebe Leser, kaufe PKWs zu fai-
ren Preisen. Bitte alles anbie-
ten, Unfall, auch ohne TÜV,
hohe km.☎ 06053/7068811

oder☎0152/54658507

Wir suchen einWohnmobil
o. evt. einenWohnwagen,
ausschließlich von Privat.

Bitte alles anbieten,
Tel. 06053-6590798

Kaufe Pkw‘s und Busse aller
Marken,Bj. 2004-2016, hohe
KM, Unfall oder ohne Tüv, alles
anbieten, zahle bar und komme
sofort, Tel. 0152-08264256

wwwwww..wwmm--aaww..ddee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

Peugeot
Motorroller

Motoshop Waßmuth
36381 Schlüchtern-Elm
Brandensteiner Straße 13
Tel. (06661) 919440

www.motoshop-wassmuth.de

RFR Inhaber:
Roger Robinson

• Umzüge
• Lagerung
• Haushaltsauflösung
• Entrümpelung

Tel. 01520 /1670406
rfr2020@gmx.de
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SPEISEPLAN
Woche 08.03. - 14.03.2021

Montag 08.03.2021 Tagessuppe
Hähnchenschenkel, Soße
Petersilienkartoffel, Bohnensalat
Schokopudding

Dienstag 09.03.2021 Tagessuppe
Nudel mit Haschee und Kopfsalat
Birnenkompott

Mittwoch 10.03.2021 Tagessuppe
Apfelpfannekuchen mit Zimtzucker und Vanillesoße
Apfelmus

Donnerstag 11.03.2021 Tagessuppe
Zigeunerschnitzel, Kroketten, Salat
Erdbeerpudding

Freitag 12.03.2021 Tagessuppe
Schlemmerfilet Bordelaise,
Rahmsoße, Gemüsereis
Eisbecher

Samstag 13.03.2021 Gemüseeintopf mit Bauernbrot
Obst

Sonntag 14.03.2021 Tagessuppe
Rinderbraten, Soße,
Rotkraut, Kartoffelklöße
Fruchtjoghurt

Eine Um- bzw. Abbestellung können Sie täglich für den Folgetag bis 10 Uhr unter
der Rufnummer 06663 - 9606-113 vornehmen.

Am Monatsende erhalten Sie für unsere erbrachten Leistungen eine entsprechende
Rechnung, die im Lastschriftverfahren abgebucht wird.

Seniorenhilfe Steinau e.V. | Altenwohn- und Dienstleistungszentrum
Am Viehhof 3 | 36396 Steinau an der Straße | Tel. 06663 /9606-0 | Fax -140
info@seniorenhilfe-steinau.de | www.seniorenhilfe-steinau.de

MENÜSERVICE
Essen auf Rädern
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Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels

Krämerstraße 53
36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 3006
Anrufen – Bestellen – Abholen

Wohnmobile

Ökologische
Forschungsstation

Schlüchtern e. V.
Internet: www.forschungsstation-

schlüchtern.de
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